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Ein erfolgreicher Vorstoß gegen Sie englische Linie.
Erfolge vor veröun.

ver Krieg zur See.Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Große « Hauptquartier . 22 . Mai , vor -

mittaas . (W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Oestlich von Nieuport drang eine Patrouille

unserer Marineinfanterie in die französischen Gräben
ein , zerstörte die Verteidigungsanlagen des Gegners
und brachte eine« Offizier , 32 Mann gefangen
zurück.

Südwestlich von Givenchy - en - Go helle
wurden mehrere Linien der englischen Stellung in
etwa 2 Kilometer Breite genommen und nächtliche
Gegenstöße abgewiesen . An Gefangenen sind
8 Offiziere , 22V Mann , an Beute vier Maschinen -
gewehrt , 3 Minenwerser eingebracht . Der Gegner
erlitt ganz außergewöhnliche blutige Verluste .

In Gegend von Berry - au - Bac blieb in den
frühen Morgenstunden ein französischer Gasangriffs -
verfnch ergebnislos .

Links der Maas stürmten unsere Truppen die

französischen Stellungen auf den östlichen Ans -

läusern der Höhe 304 und hielten sie gegen wieder¬
holte feindliche Angriffe . Neben feinen grofzen bln -

tigen Vcrlnstcn büßte der Gegner an Gefangenen
i> Offiziere , 518 Mann ein und lieft fünf Maschinen¬
stewehre in unserer Hand . Die Beute aus unserem
Angriff an , Südhnnne des „ Toter Man »»" hat sich
ans 13 Geschütze , 21 Maschinengewehre erhöht . Auch
hier nnd aus Richtung Chattancourt hatten
Versuche des Feindes , den verlorenen Boden zurück-

Zugewinnen , keinen Erfolg .
Rechts der Maas griffen die Franzosen mehr -

fach vergebens unsere Linien in . der Gegend des
Steinbruchs (südlich des Gehöftes Haudromont )
und auf der Baux -Knppe an . Beim dritten An -
stürm gelaug es ihnen aber , im Steinbruch Fuß zu
fassen. Die Nacht hindurch war die beiderseitige
Artillerietätigkeit im ganzen Kampfabschnitte außer -

ordentlich heftig .
*

Unsere Fliegergeschwader wiederholten gestern
nachmittag mit beobachtetem großem Erfolge ihre
Angriffe auf deu Etappenhafen Dünkirchen . Ein

feindlicher Doppeldecker stürzte nach Kamps ins
Meer . Weitere vier Flngzcngc wurden im Lnst -

kämpfe innerhalb unserer Linien außer Gefecht ge -

fetzt und zwar in Gegend von W e r v i e q, bei
M a u e o u r t (östlich der Maas ) und nordöstlich
von C h ^ t e a u - S ii l i u s , letzteres durch Leut -

uaut W i u t g e n s als dessen viertes .
Außerdem schoß Oberleutnant Boelke südlich von

A v o r o n r t und südlich des „Toter Mann " den
17. nnd 18. Gegner ab . Der hervorragende Flieger -

osfizier ist in Anerkennung seiner Leistungen von
S . M . dem Kaiser zum Hauptmann befördert
worden .

Gestlicher und Salkankriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
( © )

Ver telegraphische Gruß
üer Gr oßherzogin Luise au Sie Invaliden .

# Konstanz , 22 . Mai . Unter den zur Ankunft
der aus Frankreich zurückgekehrten deutschen Aus -
tauschgefangenen hier eingegangenen drahtlichen
Grüßen befand sich , wie wir schon berichteten , auch
ein solcher der Großherzogin Luise , der folgenden
Wortlaut hatte :

„ Zu meinem großen Bedauern muß ich auf die

Freude verzichten , die es mir gewährt hätte , der Ankunft
unserer schwerverwundeten Austauschgefangenen beiwoh -
iien zu können . Die noch nicht wiederhergestellte Gesund -
heit meiner Tochter , der Königin von Schweden ,
erfordert eine in den allernächsten Tagen beginnende Kur
tu Ems , und so sehe ich mich leider nicht in der Lage ,
meinen so sehr lebhaften Wunsch erfüllen zu können .
Nicht weniger herzlich aber ist meine Teilnahme an den
bevorstehenden Tagen und Stunden und ich möchte den
ankommenden , in die Heimat zurückkehrenden tapferen
Vaterlandsvcrteidigeru einen warmempfundenen Will -
komnigjuß bei ihren ? Eintreffen im deutschen Vaterland
entgegenbringen . Möchte reicher Segen auf dieser Heim -
kehr ruhen , die von uns allen in tiefer Dankbarkeit ge«
feiert werden wird . Gott mit unsl "

Zur Tubantiafrage .
Amsterdam , 20 . Mai . ( W .T .B .) Die Blätter schreiben

sehr unbefriedigt über das heute morgen veröffentlichte
Communigue des Marinedepartements über die „ Tu -
bantia " und werfen der Regierung vor , daß man erwar -
tet habe , endlich Klarheit über den Fall zu bekomme »,
'daß mau sich aber durch die heutige Veröffentlichung in

dieser Erwartung getäuscht finde , da die Regierung das
Publikum vor ein neues Rätsel gestellt habe .

Das Handelsblad fragt : Ist die Regierung überzeugt ,
daß der Torpedo nicht aus einem deutschen Lancierrohr
aus die „ Tubantia " abgeschossen wurde , und warum sin -
den wir diese Mitteilung nicht ? — Aus zahlreichen Ar¬
tikeln , die zumeist ironisch gehalten sind, spricht eine starke
Neigung , daran zu zweifeln , daß der deutsche Torpedo
nicht von einem deutschen Unterseeboot abgefeuert
wurde .

Die Tijd schreibt : Wenn der deutsche Torpedo , der
sein britisches Ziel vermißte , nicht auf dem Wasser
treiben blieb , um sich zehn Tage später ganz spontan auf
eigene Faust gegen das niederländische Schiff zu wen -
den , so muß ( das ist wohl der deutsche Gedankengang )
ein heuchlerischer Brite den deutschen Torpedo von
neuem abgefeuert haben , um Deutschland in Unannehm -
lichkeiten mit seinen Nachbarn zu verwickeln ober dem
deutschen Ansehen zur See zu schaden. — Die Blätter
verlangen , daß
trieben werde .

die Untersuchung energisch weiter be-

Kopenhagen , 20 . Mai . (WZ5 .B .) Vor dem hiesi-
gen Seehandelsgericht fand heute das Verhör über
den Zusammenstoß des dänischen Dampfers
„Vendsvcffel " mit einem e n g l i f ch e n
Unterseeboot statt , der am 10. Mai kurz nach
der Abfahrt des Dampfers vom Tyne nach Kopen -
Hagen erfolgte . Die vernommenen Zeugen machten
folgende Angaben :

Das ^ englisckie Unterseeboot tauchte plötzlich eine
halbe Schiffslänge vor dem Dampfer auf , so daß
ein Zusammenstoß unvermeidlich war . Das Unter¬
seeboot versuchte noch unterzutauchen , aber man ver -
spürte auf dem Dampfer mehrere heftige Stöße .
Das Unterseeboot kam bald wieder an die Ober -
fläche : seine Beschädigung ist unbekannt . Der
Dampfer verlor einen Schraubenflügel , der im
Unterseeboot stecken blieb . Der Kommandant des
englischen Torpedojägers „Talisman " kam an Bord
des Dampfers , unr sich über die Ursachen des Zu -
sammenstoßes zu unterrichten . Darauf setzte der
Dampfer seine Reise fort . Das beschädigte Untersee -
boot gehörte einer manöverierenden Unterseeboots -
slottille an . Die Offiziere des dänischen Dampfers
erklärten , daß sie an dem Zusammenstoß schuldlos
seien .

( 0 )
verschiedene Kriegsnachrichten.

Verwendung deutscher Kricgsgcsmigcneii .
Rotterdam , 20 . Mai . (W .T .B .) Der Rotier -

damfche Courant meldet ans London : In Be -

antwortung einer Anfrage hat Lord Newton
gestern im Unterhaus erklärt , daß zwischen 2000
und 3000 deutsche Gefangene unter eng -
lischer Aufsicht dazu verwendet lverden , der Stau -
ung von Waren in den französischen Häfen abzu -
helfen . Die Kriegsgefangenen werden auch dazu
benutzt werden , in Schottland Holzarbeiter zu ver -
treten . Bürgerliche Internierte werden nur dann
zu Arbeiten verwendet , wenn sie selbst damit ein -
verstanden sind . Ein Teil von ihnen wird in Stein -
brüchen , zur Anlegung von Wegen , auf Farmen zum
Torsstechen und zur Herstellung von Bürsten , Post -
säcken usw . verwendet . Es würden sowohl von den
Gewerkschaften , als auch von den Arbeitgebern der
Anstellung von Gefangenen Schwierigkeiten in den
Weg gelegt .

Aus Tcutsch -Ostafrika .
Le Havre , 20 . Mai . (W .T .B .) Das belgische

Kolonialministerium teilt mit : Die Operationen
in Ruanda entwickeln sich befriedigend durch die
Besetzung von Kigali und das Vorrücken einer bel-
gischen Kolonne südlich vom Kiung -See . Unter dem
Druck unserer Truppen nördlich von dem See gehen
die deutschen Streitkräfte zurück. Am 18 . Mai be-
fetzte General Tombeur das Bergmassiv Kama ,
welches der Feind in einen starken Verteidigungs -
stützpunkt verwandelt hatte .

( * )

Der Krieg mit Italien.
Die Generäle Morrone und Porro zu Senatoren

ernannt .
JNB . Rom , 20 . Mai . (Indirekt .) Mit der Er -

nennung des 'Kriegsministers Morrone folgt der
König nur einem alten Brauch , nach dem der Kriegs -
minister stets in die erste Kammer berufen wird .
Mit der Ernennung des Generals Porro dagegen
ist eine besondere Anerkennung der Verdienste des
Unterchefs des italienischen Generalstabs ver -
blinden , (m .)

vom Salkan.
Rücksichtslosigkeit der Franzosen bei Saloniki .
Athen , 21 . Mai . (Vom Vertreter des W .TB '

.)
Verspätet eingetroffen . Aus Saloniki wird gemeldet ,
daß die Franzosen die Deiche des W a r d a r
durchbrochen haben . Hierdurch wurde den
griechischen Bauern durch die Ueberschwem-
mung sehr großer Schaden zugefügt . Die
öffentliche Meinung ist über das immer rücksichts-
loser werdende Vorgehen der Franzosen aufgebracht .

*
Paris , 21 . Mai . (W .T .B .) Petit Parisien meldet

aus Saloniki , daß außerordentlich heftige
Stürme alle telephonischen und tele -
graphischen Verbindungen in verschie-
denen Abschnitten der Front unterbrochen
haben . Auf dein linken Wardarufer dauere das Ge -

. schützfeuer fort .
Athen , 16. Mai . (Voin Vertreter des W .T .B .)

Verspätet eingetroffen . Aus Saloniki wird ge -
meldet : Die französischen Militärbehörden haben
vom Kommandeur des griechischen Regi -
mentes , welches den Abschnitt von Pareia
besetzt hatte , dessen sofortige Räumung ver -
langt . Der griechische Offizier weigerte
f i ch jedoch, da er von seinen Vorgesetzten keinen Be-
fehl erhalten habe .

( 0 )

Deutschland .
verlin . 22 . Mai 1616 .

Oer ZentralvorstanS üer nationalliberalen
Partei .

Berlin , 22 . Mai . (W .T .B .) Der Zentralvor -
st and der nationalliberalen Partei trat
gestern im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusam -
men , die aus allen Teilen des Vaterlandes gut besucht
war . Abgeordneter Basserma nn erstattete in längerer
Rede dcn Bericht itber die politisch « 5Zasie. In der fol -
genden Erörterung wurde eine Entschließung an -
genommen , daß "die am 15 . August 1915 geäußerte und
durch die seitherigen Ereignisse bestätigte Ueberzeugung
hinsichtlich der notwendigen realen Garantien für unsere
zukünftige militärische , politische und wirtschaftliche
Sicherheit nachdrücklich wiederholt wird . Der Zentral -

vorstand weist ferner erneut darauf hin , daß er mit der

ganzen Partei geschlossen hinter der Regierung stehen
werde , "die die betreffenden Ziele mit unbeugsamer Festig -
keit verfolge . — lieber das Verhältnis zu den
anderen Parteien wurde folgende Entschließung
gefaßt : Die gewaltigen Aufgaben auf dem Gebiete der

politischen und wirtschaftlichen Gesetzgebung stellen die

Parteien heute und in Zukunft vor Entscheidungen ,
welche nnr unter Aufrechter Haltung der vol¬
len Selbständigkeit zu lösen sind.

Noch Gelö genug .
Berlin , 22. Mai . Bei dem gestrigen Grunewald -

rennen war ein Totalisatorumsatz von über 1 Million
Mark zu verzeichnen . Damit wurde die Million zum
erstenmal in Berlin überschritten . Vorher war dies im
Jahre 1912 gelegentlich des Derbys in Hamburg der
Fall . — Die Goldfaminlung bei den Eintrittsgeldern
belief sich aus 20 Ott) Mark .

*
Zum 70 . Geburtstag Dr . Spahns .

Berlill , 22 . Mai . (W .T .B .) Zum heutigen 70.
Geburtstag des Abgeordneten Oberlandesger,ichts -

Präsidenten Dr . Spahn heißt es im Berliner Lokal-

anzeiger , er sei einer der einflußreichsten
nnd erfolgreichsten Parlamentarier
des Zentrums . Zur Zeit Bülows sei er ein
ebenso entschiedener wie geschickter und ehrlicher
Makler zwischen der Reichstagsmehrheit und der Re -
gierung gewesen . Seine ausgleichende und schlich-
tende Fähigkeit habe ihn zum gesuchtesten Vorsitzen-
den in wichtigen Reichstags - und Landtagsaus -

schlissen gemacht . Sie habe ihm als Vorsitzenden der
Reichstagskommission für das Bürgerliche Gesetzbuch
ermöglicht , letzterem zur Alinahnle zu verhelfen .
Als zweiter und als erster Vorsitzender des Reichs -

tages habe er in schwieriger Zeit durch seine „ be -
rüchtigten " Dauersitzungen die Opposition ge-
meistert . In ihm verkörpere sich ein gewaltiges Stück
parlamentarischer und Zeitgeschichte der letzten vier
Jahrzehnte .

*
Dresden , 20 . Mai . (W .T .B .) Als Nachfolger des

am 1 . Juli in den Ruhestand übertretenden königl .
Gesandten in Berlin , Freiherrn Salza von
Lichtenau , ist der Geheimrat im Ministerium
für Auswärtige Angelegenheiten , Kammerherr von
Rositz bestimmt : Ferner ist für den durch das
Ableben des königl . Gesandten Grafen von Rex
zur Erledigung gekommenen Wiener Gesandten -
Posten der Amtshauptmann , Kammerherr von
N o s i tz *W allwitz , ansersehen .

Königsberg i . Pr ., 20 . Mai . (W .T .B .) Die von
deutschen und österreichischen Künstlern reichhaltig
geschmückte Ausstellung für Helden -
gräber in Ostpreußen ist heute mittag
durch Landeshauptmann v o n B e r g in Anwesen -
heit der Spitzen der Behörden und des General -
majors Hoffmann vom Kriegsministerium eröffnet
worden .

MuslanS.
Ausfuhrverbote in Holland .

Haag , 20 . Mai . (W .T .B .) Die Ausfuhr von
S t a m m b u ch v i e h ist verboten worden .

Haag , 29 . Mai . (WT . .B . ) Nach dem 1 . Juni d . I .
werden keine Bewilligungen für die Ausfuhr von Hülsen¬
früchten der alten Ernte mehr erteilt werden .

England beginnt den Wirtschaftskrieg .
JNB . Loudou , 20 . Mai . (Indirekt .) Wie Eng -

land den Wirtschaftskrieg nicht etwa nur gegen die
Zentralmächte , sondern anch gegen seine eigenen Ver -
bündeten zu fiihken beabsichtigt , zeigt ein Vorschlag
des englischen Unterstaatssekretärs für die Kolonien ,
Mr . Steor Mattland . Dieser schlägt in Bezug aus
die westafrikanischen Kolonien vor , die Ausfuhr von
Oelfrüchten nach f ä in t l i ch e n Ländern , aus -

genommen das vereinigte Königreich mit einer
Steuer zu belegen , (m . )

(Die Maßnahme riecht auch stark uach Perion -

lichem Eigennutz . Maitland ist Teilhaber der
Siinlight ^Seisenfabrik imd möchte auf diesem Wege
seiner Fabrik billige Rohprodukte sichern. Die Red .)

Schweden und die Alandbefestigungen .
Stockholm , 19. Mai . (W .T .B .) Der Minister des

Aeußern Wallenberg antwortete in der Ersten
Kammer auf die am 3 . Mai von Professor Steffen
wegen der Aland frage gestellte Frage unter Hin -
weis auf seiue inzwischen abgegebenen Erklärungen , daß
es die Regierung für ihre Pflicht halte , mit unaushör -

licher Aufmerksamkeit diese Frage zu verfolgen uud daß
n ' chts unterlassen werde , um auf "diesem wie auf den an -
deren Gebieten die Rechte und Interessen Schwedens
wahrzunehmen . Was die Maßnahme «! Schwedens in
dieser Frage anlange , so könne aus leicht begreiflichen
Gründen jetzt auf Einzelheiten nicht eingegangen werden .

In der Ersten Kammer drückte nach der Antwort des
Ministers des Aeußern Professor Steffen seinen Dank
und gleichzeitig feine Zufriedenheit mit -der einstimmi -
gen und kräftgen Zustimmung sämtlicher Parteisührer
aus . Die Aufmerksamkeit sei , so fuhr er fort , auf die
Frage gelenkt und diese ernsthaft erörtert worden , was
die Interpellation hauptsächlich tiefttocde . &v t/oh ferner
hervor , daß die Alandbefestigungen nicht auf
irgend eine Absicht Rußlands oder Englands hindeuten ,
Schweden anzugreifen , sondern die Drohung läge darin ,
daß die Mächte durch die Kriegslage ge -
z w u n g e n werden k ö n ii t e n, einen für
Schweden gefährlichen Gebrauch davon zu
machen . Mit der Frage von Krieg oder Frieden für
Schweden habe die Interpellation keinen unmittelbaren
Zufaminenhang , sondern nur mit den Bedingungen , un -
ter denen es den Frieden bewahren könne . Steffen er -
klärte sich weiter bereit , die Erklärung des Ministers W
Aeußern als den Ausdruck des festen Entschlusses der
Regierung aufzufassen , hier wie auf anderen Gebieten
das Interesse Schwedens wahrzunehmen . Hjaerne Mo5e -
rater stellte fest, alle müßten unabhängig von ihrer
Parteistellung mit Zufriedenheit die Erklärung des Mi -
nisters des Aeußern , wie die Einigkeitskundgebung des
Reichstages in dieser Frage begrüßen . Auch dem Jnter -
Pellanten gebühre Dank , weil er das seinige getan habe ,
um die schwüle Parteiluft zu reinigen .

Schiffahrtsbill nnd Arneevorlage in Amerika .
Washington , 21 . Mai . (W .T .B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Das Repräsentanten -
haus hat die S ch i f f a h r t s b i l l zur Begrün -
düng einer staatlichen Handelsflotte für den Ver -
kehr mit deni Auslande angenommen . Die Bill hal
den Senat noch nicht passiert . Das Repräsentanten -
Haus hat auch den Bericht der Konferenz beider
Hänser über die A r m e e v o r l a g e angenommen ,
durch die die reguläre Armee auf 210 000 Mann ge -
bracht wird , die Streitkräfte der Einzelstaatcn , die
zu Bnndeskriegsdiensten verpflichtet sind , vom
Präsidenten aufgerufen werden können und die ge -
samte Höchststärke der Armee auf 68000 »
Mann gebracht wird . Diese zweite Bill hat den
Senat bereits passiert .

Amerika nnd der Weltfriede .
Washington , 20 . Mai . (W .T .B .) Der M a -

rineausschnß des Repräsentanten -
Hauses hat einstimmig eine Resolution des Ab-
geordneten H e n s l e y allgenommen , den Präsiden »
ten zu ermächtigen , bei Abschluß 'des europäischen
Krieges die Staaten des Erdballs zu einer Kon -
f e r e n z einzuladen , um einen S ch i e d s -
g e r i ch t s h o f oder eine andere Körperschaft zur
Beilegung aller Streitigkeiteil unter den Nationen
zu bilden , und zu diesem Zweck 200 000 Dollars zu
bewilligen .

Die Wirrnis in Mexiko .
JNB . Paris , 20 . Mai . PI 'ndirekt .) Nach hier

eingelaufenen Berichten aus Mexiko verfchlim -
mert sich dort die Lage von Tag zu
Tag . Durch die Unsicherheit , die durch die Banden
Capatas in der Umgegend der Stadt Mexiko hervor -
gerufen wurden , ist große Le b e n s m i t t e l -
n o t entstanden . Daraufhin ließ Carranza 500
Kaufleute einsperren , die er beschuldigt , die Lebens -
mittelpreise in die Höhe getrieben zu haben , (m .)

Die Unrnhen auf Sau Domingo .
JNB . Wie bereits gemeldet , hat ein starkes Kon »

tingent amerikanischer Marinetruppen die Haupt¬
stadt der Republik San Domingo besetzt . Damit
haben die Amerikaner nun auch Haiti unter ihre »
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Einfluß gebracht . Diese Insel besteht bekanntlich
ans zwei Negerrepubliken , San Domingo und Haiti ,
in denen fast beständig Unruhen herrschten . In der
Republik Haiti herrscht erst etwas mehr Ordnung ,
seit der Erzbischos Msgr . Nouel zum Präsidenten ge-
wählt wurde . Im Gegensatz zu seinen Vorgängern
führte dieser kein Schreckensregiment , sondern be¬
gann seine Regierung damit , den zahlreichen politi -
schen Gefangenen die Freiheit Wieder zn geben .
Msgr . Nouel ist iiu Jahre 1862 auf der Insel ge-
boren und seit 1906 Erzbischof . (m .)

Die Geldnot Chinas .
Peking , 21 . Mai . (W .T .B .) Amtlich Mitteilung .

Infolge der langen Dauer des europäischen Krieges
und der Unruhen im Jnlan 'de ist der Geldmarkt
Chinas in letzter Zeit still und eingeschränkt . Das
Kabinett hat mehrere Sitzungen abgehalten , um
Mittel und Wege zu finden , die Finanzlage zu per -
bessern. Anfangs dieses Monats wurde eine Kabi -
nettsordre veröffentlicht , die die Einlösung der No¬
ten der Reichs - und der Verkehrsministeriumsbank
vorläufig einstellt und welche 'die Zurückziehung der
Depositen verbietet . -Die beiden Banken haben eine
Notenemlösnngsreserve von Mehr als 4 Millionen
Dollar , aber wegen des Verlangens des Publikums ,
seine Noten in Bargeld umzuwechseln , sind die Re -
serven auf 35 Millionen Dollar zurückgegangen . Der
gesamte Notenumlauf wird anf 60 Millionen Dollar
geschätzt . Die Kabinettsordre erstrebt dreierlei :
1 ) eine große zentrale Goldreserve zn schaffen ;
2) eine finanzielle Krise zu vermeiden , nnd 3) die
Rückzahlung der fremden Anleihen zn sichern. Die
Regierung ist int Begriff , mehr Kleingeld zn schas-
fen , Höchstpreise zu verordnen nnd dergleichen
Mittel anzuwenden , die in Enropq die Finanzlage
so sehr erleichtert haben . Nach dem Inkrafttreten
der erwähnten Ordre ist die allgemeine Geschästs -
läge normal geblieben . Das Volk ist mit den Maß -
nahmen sehr zufrieden .

*

Zum Mfstanü in ? rlanö .
Die UiltersuchungSkommission .

Rotterdam , 19. Mai . (W .T .B .) Der Nieuwe
Rotterdamsche Courant meldet aus London :

Bei der ersten Zusammenkunst der Kommis -
s i o n . die über die Ursachen des irischen Auf -
st an des eine Untersuchung anstellt , legte bisher ,
wie bereits gemeldet , Unterstaatssekretär Nathan
Zeugenschaft ab . Nach ihm wird B i r r e l als Zeuge
vernommen werden . Nach der Vernehmung wer-
terer Zengen lverden dann die Sitzungen nach Ir¬
land verlegt werden .

Die Times melden , daß Asguith zu der lieber -
zengung gelangt sei, daß das alte irische Regierungs -
system reformbedürftig sei , Einzelheiten seien aber
noch nicht festgelegt . Man erwartet , daß Asqnith
zu Beginn der nächsten Woche eine Erklärung ab -
geben wird . — Die Daily News berichtet , daß
Lloyd George eine Unterredung mit dem
Nationalisten Devlin gehabt habe . Carson habe
eine solche Unterredung abgelehnt . Man wird aber
warten müssen , bis Asqnith dem Kabinett Mit -
teilung über die Eindrücke macht , die er an Ort und
Stelle gewonnen hat . Inzwischen macht sich im
Parlament noch immer eine versöhnliche Stimmung
zu Gunsten einer zeitweisen Regelung der Homerule -
frage bemerkbar . In einem Leitartikel schreibt die
Daily News , daß Asqniths lange Anwesenheit in
Irland ein ermutigendes Zeichen sei .

Die Times setzt heute ihre offenbar inspirierten
Angriffe gegen die irische Politik fort . Sie erklärt ,
baß die Untersuchung von gestern zur Geuüge dar -
gelegt habe , daß die bisherige Regierung in Dublin
unhalbar sei . Es sei zweifellos , daß neue Männer
oder neue Methoden oder beides nötig seien . As -
quiths Besuch in Dublin könne die Frage nicht lösen.
Es bestehe keine Hoffnung anf Regelung der An-
gelegenheit da die irischen Führer selbst im Dunkeln
tasteten . Wenn Asqüith mehr tun zu können hoffe,als nur eine stärkere Regierung in Dublin zn er -
nennen , so müsse er bei seiner Rückkehr nicht nur
Redmond , sondern auch Carson freimütig zuRate ziehen . Die Morning Post spricht sich entschie-
den gegen alle Kompromisse aus . Irland müsse eine
Regierung bekommen , die anf das energischste ver -
hindert , daß Irland während des Krieges tveiterer
Schaden zugefügt werde . Ein großer Teil
Irlands st ehe auf Seiten des Feindes .

Der Zelökaplan.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges .

Von Franz Wich mann .
(Nachdruck verboten .)

12) ( Fortsetzung.)
„Warum bist Du 's denn geworden, " sagte Frau

Pentenrieder leise, doch inuner noch mit einem Rest
von Trotz . „ Wir zwangen Dich ja nicht . Bis zuletzt
hat Dir der Vater freie Wahl gelassen ."

„Um seinetwillen , nicht um Deiner weltlichen
Zwecke wegen hat Gott mich begnadet , Mutter , und
übel hält ' es ausgehen können , wäre mir nicht znr
rechten Zeit die Erleuchtung geworden . Am Lager
des armen , kranken Vaters ging mir das wahre Er -
barmen auf . Er wußte , daß sein Lungenleiden bald
5um Tode führen mußte . Die Angst der Kreatur
vor den? Sterben war in ihm . Sein sehnlichster
Wunsch war es , mich als Priester zu sehen , um einen
Fürsprecher im Himmel zu habere Das fühlte ich,
und die große heilige Liebe kam über mich. Darum
opferte ich alles anf , was ich hingeben konnte , und
unser Herrgott gab mir die Kraft , zu überwinden .
Heute bin ich glücklich, daß er mich wert hielt des er -
habensten Berufes , und mit Leib und Seele bin ich
Priester . Aber man darf den Bogen nicht zu stark
spannen . Drum Hab ich mir 's gelobt , daß der Gundl
kein Zwang angetan werden soll. So lange ich es
hindern kann , darf sie keinen ungeliebten Mann
nehmen . Wirst Du mir jetzt recht geben , Mutter ,
und dem Mädchen ihren Jäger lassen?"

Fran Pentenrieder zögerte nnt der Antwort . Man
sah , wie sie mit sich kämpfte . Endlich sagte sie : „Du
zwingst niich ja , Michel . Ich muß . damit es nicht
yeißt , die „Lamm " - Wirtin lebe mit dem geistlichen
Herrn , ihrem Sohn , in Unfrieden .

"

England wolle nicht durch eine liberale Politik einem
neuen Flankenangriff ausgesetzt werden .

Die irische Untersuchungskonimission wurde , nach-
dem Birrel eine Erklärung deckte , auf Montag ver »
tagt .

Der irische ausführende Rat .
Rotterdam , 20 . Mai . (W .T .B .) Der Nieuwe

Rotterdamsche Couraut meldet aus London : Nach
Berichten aus Irland hat Asqnith dort Haupt -
sächlich über die Bildung eines irischen ausführen -
den Rats niit Verwaltungsbefugnis verhandelt , der
als eine Art irisches Kabinett in Dublin seinen Sitz
haben un 'd dem englischen Parlament verantwortlich
sein soll . Der Rat soll keine gesetzgebende Gewalt
und auch nicht das Recht zur Ausschreibung von
Steuern erhalten . In den nächsten Tagen werde
sich nach Beratung mt dem Kabinett und mit den
irischen Führern zeigen , ob dieser Plan Aussicht auf
Gelingen habe .

Birrel über die Lage in Irland .
Amsterdam , 20 . Mai . (W .T .B .) Birrels

Zeugenaussagen vor der Untersuchungskommission
über den Ausstand in Irland enthalten , wie Reuter
meldet , einige wichtige Ergänzungen zn der von
Nathan abgelegten Erklärung . Ueber die Lage
in Irland vor dem Krieg sagte Birrell : Wenn
Homerule nicht angenommen worden wäre , wäre in
Irland eine Revolution ausgebrochen . Bei Kriegs -
ausbruch seieil 60 000 Mann nötig gewesen , um die
Ruhe in Irland aufrecht zu erhalten , aber Red -
monds patriotische Rede , worin er Englands Teil -
nähme am Krieg verteidigte , habe sehr gnt gewirkt .
Ueber die Revolution sagte Birrell , er habe von einer
drohenden Bewegung in Irland gewußt , sei aber
nach Besprechmigeu mit den nationalistischen Füh -
rern zu dem Schlüsse gelangt , daß es am sichersten
sei , nicht einzugreifen . Redmond habe die Anficht
vertreten , daß die Sinn -Feiner wenige Anhänger
hätten . Dillon sei zwar überzeugt gewesen , daß
die Bewegung gefährlich sei . habe aber auch von
einem Eingriff abgeriaten . Birrell sagte weiter ,
er habe vor Ausbruch ber Revolution den Militär -
behörden geraten , mehr Truppen nach Dublin zn
senden , um 'die unzufriedenen Elemente im Zaum
zu halten , er habe aber zur Antwort erhalten , daß
im Falle einer Ruhestörung gerade genug Truppen
aus England würden geschickt werden können . Er sei
überzeugt davon , daß die Anwesenheit von Truppen
in Dublin auf die Ausständischen abschreckend ge-
wirkt hätte . Birrell teilte ferner mit , daß sich eine
beträchtliche Zahl aufrührerischer Priester in Irland
befinde . Eine der schärfsten Flugschriften gegen
die Rekrutierung sei von dein katholischen Bischof
von L i m e r i ck geschrieben worden . Aus eine An -
frage antwortete , Birrell , daß die E n t w a f f n u n g,
anf welche Weise sie auch ausgeführt
werden möge , sicher zu Blutvergießen
führen würd e . Birrell erklärte zun : Schluß ,
daß die Stimmung in den verschiedenen Teilen Ir¬
lands sehr verschieden sei , wo die römisch-katholisä )e
Geistlichkeit gegen die Sinn -Feiner sei, werde die
Bewegung von selbst aussterben , wo die Geistlichkeit
aber die Sinn -Feiner ermutige , werde sie sich ans -
breiten .

Amerika und der irische Aufstand .
Berlin . 22. Mai . ( W .T .B .) Eine Depesche des Ber -

liner Lokalanzeigers aus Haag besagt : Infolge des von
dem Dubliner Kriegsgericht über den ameri -
kanischen Staatsangehörigen Lynch gefällten Todes -
Urteils begab sich Wilsons Sekretär , Tumnlty , in Be -
gleitung des Senators O 'Gorman , eines bekannten irisch -
amerikanischen Staatsmannes , in die Loge Wilsons , wo
sick sofort eine lebhafte Unterhaltung zwischen Wilson
und den 'beiden Besuchern entwickelte. Diese erregte -in
Washington beträchtliches Aufsehen . Die Verhängung
eines Todesurteils über einen amerikanischen Bürger
wird , da beive Nationen befreundet sind, als v ö l k e r -
rechtswidrig angesehen .

Saöen.
Karlsruhe , 22 . Mai 1916.

Die Mahnung zur Papieesparung
hat anscheinend am wenigsten Eindruck in unserer
Schul e gemacht , trotzdem von der Oberbehörde den
Schulen das Geheimnis der Schiefertafel , die in nr -
alten Zeiten — vor 20 und 30 Jahren — noch eine

Der Kaplan faßte ihre Hand . „Ich danke Dir .
Mutter , daß Du nachgibst . Freilich , das rechte ist
das nicht . Denn von Herzen kommt es Dir nicht ,
nur äußerliche Dinge treiben Dich dazu . Vorläufig
aber Müssen wir uns mit Deiner Einwilligung be-
gnügen . Ich hoffe zu Gott , daß die Erkeuntnis .
recht getan zu haben . Dir später noch aus dem Glück
unserer Gundl erwächst .

"
Er trat ans Fenster und blickte zum Hohen Schnee

empor , über dem eben die Sonne siegreich die letzten
Nebel zerstreute . Als ein gutes Vorzeichen erschien
eS ihm . und ein gläubiges Vertrauen erfüllte ihn ,
daß einst alles , was heute noch dunkel schien , vor
dein reinen Lichte zerrinnen werde .

Ans dein Schwarzenbachtal her hastete ein halb -
wüchsiger Bursche^ wischte sich mit der Hand den
Schweiß von der Stirn nnd bog ins Dorf ein . Ohne
nach links oder nach rechts zu schauen , wollte er am
„Weißen Lamm " vorüber die Gasse hinunterlaufen .

Michael Pentenrieder öffnete das Fenster . „Wo -
hin pressiert 's denn gar so , Lipp ?"

Der Respekt vor dem geistlichen Herrn ließ den
Hüterbuben mitten in seinem atemlosen Rennen
innehalten . Wie ein Soldat vor seinem ' Vorgesetzten
stand er da : „Nach Achenbrnck muß ich, Hochwürden ,
den Doktor holen ."

„Ist jemand im Dorf so schwer erkrankt , ohne daß
man mich hat rufen lassen ? " fragte der Geistliche int
Tone leisen Vorwurfs .

„Für Hochwürden wär 's zu spät gewesen . Da ist
nichts mehr zu machen."

Der Kaplan wurde unruhig . Der Hörndl Lipp
machte ja ein Gesicht, als ob es ein Unglück gegeben
hätte . „Aber was soll denn der Arzt ? "

„Es ist nur lvegen dem Fortschaffen . Man darf 's
ja nicht , eh ' nicht der Doktor nnd der Gendarm da-
gewesen sind."

bedeutende Rolle spielte , verraten wurde . Die
Schule zeigt im allgemeinen kein Interesse für dieses
Geheimnis der Sparsamkeit und Lehrer und Eltern
ärgern sich vielfach darüber , daß nicht bloß für
Schreibhefte , sondern auch für Rechenhefte schon bei
den A - b - c -Schützen uiinötige Ausgaben gemacht wer -
den müssen , wobei noch überflüssigerweise allzuviel
Tinte sichtlich ihren Zweck verfehlt und den Gebrauch
von teurer Seife herausfordert . Miele Lehrer sind
der Ansicht, daß die Schiefertafel , insbesondere für
das schriftliche Rechnen der gegebene Exerzierplatz
wäre . Statt dessefi lassen die Unterbesehlshaber in
der Schule , besonders in den Städten , nackNvie vor
eine Menge Papier verschwenden und die Schiefer -
tafel ist für die Stadtkinder nach wie vor nur ein
Märchen aus uralten Zeiten . In Nürnberg , der
schönen Frankenstadt mit den vielen Denkmalen , ist
unter anderem auch ein Brunnen , auf dem sich ein
pädagogisches Relief für kleine Schüler befindet . So
ein kleiner Knirps ist offenbar statt i n die 'öchnle ,
wie man zu Haus glaubte , nebe n die Schule ge-
gangen . Da begegnet ihm ein Engel mit 'Krallen -
flügeln nnd wüster Fratze , packt ihn und nimmt ihn
mit . Im Schrecken darüber entfällt dem schul -
flüchtigen kleinen Buben die Schiefertafel und die
Federbüchse . Wir sind arg raschlebig in unserer
Zeit . Nächstens werden die Nürnberger Schulkinder
und auch andere , die nach Nürnberg kommen , gar
nicht mehr verstehen , was das Bild bedeutet , da sie
den Zusammenhang zwischen Schiefertafel und klei-
>iem Buben nicht mehr kennen . Hoffentlich wird
mm: dann in der Trichterstadt die Schiefertafel aus
dem Relief herausmeißeln und ein verkleckstes
Schreibheft hinsetzen, oder mindestens eine moderne
Inschrift anbringen , wornach man der Öffentlich¬
keit kund und zu wissen tut . daß „nämlich " die Schie -
sertafel vor unvordenklichen Zeiten , nicht bloß von
Metzgern , Bäckern und Wirten , sondern auch von
kleinen 'Schülern gebraucht worden sei . Heute aber
sei man in der 'Schule über die geologische Schiefer -
Periode längst hinaus nnd lebe in der papierenen
Alliivialzeit , wie sich's für das papierene Zeit -
alter zieMt .

r © )— -

Lebensmittelversorgung.
Hamsterei im Großen .

Das Hamburger Fremdenblatt schreibt u . a. :
Da werden gegenwärtig in den Anzeigenspalten

Berlins . Kölns , Frankfurts ungeheuerre Posten von
bisher versteckten und zurückgehaltenen Nahrungsmitteln
ausgeboten . Wir geben hier einige Beispiele solcher An-
Kündigungen :

Freibleibend : 80 000 Kilo Rindfleisch in eigenem
Saft , 25 000 Pfund feinste Fleischwurst .

*
Offeriere freibleibend : sieben Waggons Corned Beef ,

50 0V0 Kilogramm Plockwurft."

500 Zentner gesalzenes Rindfleisch , 3000 Dosen Cor»
ned Beef .

-

Sofort abzugeben : 20 000 Pfund Mettwurst , 20 000
Pfund Schmalzersatz , 100 Fässer Rindfleisch .

zje
Wiederholte Lieferungen bis zu 50 000 Kilo gefrorenes

Rindfleisch .

Das sind ganz willkürlich herausgegriffene Beispiele ,
die ums Hundertfache vermehrt werden könnten für
Wurst , Schmalz , Speck, Schinken, Schokolade und alle
anderen haltbaren Lebensmittel .

Fleischkarte für Berlin .
Verlin . 20 . Mai . ( W .T .B .) Der Magistrat hat auf

Grund des Mehauftriebes in der vergangenen Woche
verordnet , datz innerhalb der Stakt Berlin auf eine
Brotkarte bis 250 Gramm frischen Fleisches oder Fettes
oder von beiden zusammen wöchentlich zu entnehmen
sind.

5

Chronik .
flus SaZen .

: : Karlsruhe , 19 . Mai . Als erfreuliches
Zeichen dafür , wie sich infolge des Welt -
k r i e g e s das D e il t s ch b e w u ß t s e i n bei den
Deutschen jenseits des Weltmeeres
regt , ist auch derBeschluß der im Jahre 1841 von Bade -
nern gegründeten Gemeinde Tavar bei Carracas
(Venezuela ) zu betrachten , für die Durchführung
eines geordneten deutschen Schulwesens in der Ge -

Pentenrieder verlor die sonst stets gewahrte Ge -
duld . Ein plötzlicher Schrecken , von einem furcht -
baren Gedanken eingeflößt , durchschauerte ihn .
„Mein Gott , von wem redest denn ?"

Die „Lamin " - Wirtin , aufmerksam geworden , kam
ebenfalls ans Fenster . „Ist einer verunglückt ?"

„Verunglückt nicht — erschossen haben 's ihn .
"

Vor Aufregung blaß geworden , langte Michael
Pentenrieder zum Fenster hinaus und faßte den
Arm des Hörndl Lipp .

„Jetzt will ich aber wissen , von wem Du sprichst ! "

„Hab ich
's denn nicht gesagt , Hochwürden — vom

Brandner Blasi . Droben am Steinanger liegt er .
Der Hofer Sepp hat ihn gefunden , wie er vom Joch -
wald zurückgekommen ist."

„Tot ? " rief die „Lamm " -Wirtin mehr neugierig
als mitleidig .

„Leben hat er kein 's mehr g 'habt , aber eine Kugel
in der Brust . Und ein gewildeter Hirsch ist dabei
gelegen . . Verzeihung . Hochwürden , jetzt ntuß ich halt
weiter .

"
Der Kaplan senszte tief . Der Blasi hatte von der .

Kirche nichts wissen wollen , nun mußte er drüben
einem Höheren Rechnung ablegen . Aber vielleicht
hatte Gott es so gefügt , um andere , wie Nandl . vor
einem drohenden Abgrund zu retten . „Wer kann
das getan haben ? " entfuhr es ihm unter dem Ein -
druck der Ueberraschung .

„Da kannst noch fragen . Wer anders als der Ja -
ger . Er hat 's ihm ja angedroht .

"
Der Kaplan sah seine Mutter verweisend an . Der

fast triumphierende Ton , in dem sie die Worte
herausstieß , befremdete ihn . „Wie kannst Du das so
ohne weiteres sagen I "

„Aber das ist doch natürlich . Mit dem Hirsch,
fänger hat er ihm ja schon ans Leben gewollt . Jetzt
ist 's ihm halt mit der Kugel besser gelungen .

"

meinde zu sorgen . Sie .hat deshalb beschlossen, ein
neues deutsches "schulgebände zu errichten und die
Opferfreiidigkeit , die sich schon bei den Sammlungen
für das deutsche Rote Kreuz kund gegeben hat , hat
sich auch hier wieder bewährt . Bereits sind die für
den Schulbau notwendigen Gelder zur Hälfte anfge -
bracht . Auf einen Bericht des kaiserlich -deuischen
Gesandten in Carracas hat das Auswärtige Amt in
Berlin einen Beitrag von 3000 Mark hierfür be-
willigt nnd auch das badische Unterrichtsministerium
hat für die badische Gemeinde in Südamerika eine
größere Zuwendung in Aussicht gestellt . Der Lan -
desVerband Baden des Vereins für das Deutschtum
im Auslande hat 600 Mark beigesteuert , von denen
er 250 Mark aus eigenen Mitteln gab . Der Rest
wurde von den Männerortsgrnppen in Karlsruhe ,
Lahr , Emmendingen und Freiburg gemeinsam mit
dein dortigen Caritas -Verbande aufgebracht .

Karlsruhe , 18. Mai . Nach dem Rechen -
schaftsbericht des Badischen Landes -
feuerwehrverbandes für 1914 und 1915 be-
tragen die Einnahmen 13 539 Mark , die Ausgaben
12 939 Mark . Zur Kriegsanleihe hat der Verband
3000 Mark gezeichnet . Der Vermögensstand betrug
1915 18 947 Mark gegen 14 769 Mark im Jahre
1913 , er hat somit eine Vermehrung von 4177 Mark
erfahren , ein Beweis des guten Haushaltens .

. : . Karlsruhe , 21 . Mai . Die B a d i f ch e h i st o-
r i s che Kommission trat auf Samstag unter
der Leitung ihres Vorstandes , Geh . Rats Dr . Got -
Hein aus Heidelberg zu ihrer 33 . V o l l v e r •
sammlung zusammen . Von 17 ordentlichen Mit -
gliedern waren 14 und von 8 außerordentlichen 7
erschienen . Namens der Regierung waren der Mi -
nister des Kultus und Unterrichts Dr . Hübsch, Geh .
Oberregierungsrat Schwörer und Amtmann Focht
anwesend .

)0( Karlsruhe , 22 . Mai . Die Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen hat einer Blätter -
Meldung zufolge verfügt , daß in den Bahnhof ,
wirtschaften die Verabreichung alkoholi -
scher Getränke an das Eisenbahnperso -
nal in der Zeit von nachts 12 Uhr bis 8 Uhr vor -
mittags untersagt ist.

) ! ( Ettlingen , 22 . Mai . Am vergangenen Samstag
waren 4 Jahre verflossen seit dem ver -
hängnisvollen Automobilunglück , das
sich infolge eines Zusammenstoßes des Kraftwagens
des Mannheimer Direktors Neumaier bei Rüppurr
nkit einem Zuge der Albtalbahn ereignete und drei
Personen das Leben kostete. Wie der Badische Lands -
mann mitteilt , ist der damals von den Hinterbliebe -
nen der Verunglückten angestrengte Prozeß wegen
Schadenersatz gegen die Albtalbahn noch nicht ent -
schieden. Erst am Samstag hatte das Oberlandes -
gericht Karlsruhe einen Termin zu einer abermali -
gen Lokalbesichtigung mit Probefahrt auf der Linie
Ettlingen -Rüppurr anberaumt , um womöglich neue
Gesichtspunkte in der Streitfrage zu erhalten . Die
Höhe der geforderte «: Schadenersatzsumme beträgt bei
der Familie NenMaier 1 Million Mark , bei den
Übrigen Beteiligten etwas weniger .

) ( Heidelberg , 22 . Mai . Im Alter von 69 Jahren
ist hier Hauptlehrer Malsch g e st o r b e n . der erst
vor wenigen Tagen sein 50jähriges Dienst -
j u b i l ä u m hatte feiern können .

( !) Heidelberg , 21 . Mai . Groß Herzogin
Hilda besuchte gestern die Vcnwnndeten in den
Lazaretten in S a n d h a u s e 11, Rahrbach und
Neckarge münd .

(-) Mannheim . 21 . Mai . Der 15jährige Rudolf
Meier ist am Freitag abend beim Baden im Wei -
her beim Rangierbahnhof ertrunken . Die
Leiche ist noch nickt geländet . ■*— Nach einer Meldung
der Manheimer Volksstimme hat das Bezirksamt im
Austrag des Ministeriunis des Kultus und Unter -
richts dem Kreisvertreter des Arbeiterturnerbnudes
mitgeteilt ,

'daß dem Bund 1000 Mark als Beihilfe
aus dazu bestimmten Staatshaushaltsmitteln
1916/17 bewilligt worden seien.

: - : Mannheim . 21 . Mai . Der Stadtrat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen , gegen einen Ver -
breiter und vermutlichen Urheber des Gerüchts , der
Vorstand des städtischen Lebensmittelamtes , Direk -
tor Dr . Bartsch , habe im April einen Sack Mehl er -
halten , Strafantrag wegen Beleidigung zu stellen .
(Solche dumme Schwätzereien sin'd augenblicklich gar
mancherorts im Umlauf : leider gelingt es nicht
immer den Verbreiter zu fassen .) — Mit Rücksicht

„Wenn Rehm den Wildschützen auf frischer Tat er -
tappt und erschossen hat . so muß er sich in Notwehr
befunden haben .

" Zweifellos hatte der überraschte
Blasi zuerst auf den Jäger angelegt , dann erst könnt «
dieser geschossen haben . Wenn nur nicht der Hies
verwundet war und hilflos irgendwo iiir Walde lag .

„Dann hätte er 's doch angezeigt und wir müßten
es längst im Dorfe gewußt haben, " erwiderte schlag»'
fertig Frau Pentenrieder , die nach der anfänglichen
Niederlage sich jetzt wieder auf der Höhe fühlte .
„Aber ich denke mir , der wird lieber still sein .

"

„Mntter , welch ein häßlicher Nebengedanke, " fuhr
der Kaplau auf , „das wäre ja Mord ! Dessen ist
Nehm lischt fähig . Er hat mir 's versprochen , stets

-nur seine Pflicht zu tnn . Gebe Gott , daß es nicht
eine selbst erlittene Verwundung ist , die ihn daran
hindert . Aber vielleicht ist er am Weg zum Grafen ,
um zuerst feinem Jagdherrn Mitteilung zu machen .

"
Der Kaplan glaubte nicht recht an das , was er sich

znr eigenen Beruhigung sagte . Jedenfalls mußte
sofort nachgeforscht werden , was aus dem Jäger ge-
worden , und Gundl , die von der furchtbaren Neuig -
keit noch nichts wußte , bereitete man am besten scho-
nend auf alle Möglichkeiten vor . Niemand anders
konnte das tnn , als er selbst.

Die „Lamm " -Wirtin . die seine Gedanken zu erraten
schien , wollte durch die Küche ins Gastzimmer hm -
übereilen , aber er vertrat ihr sanft den Weg : „Nein ,
Mutter , laß mich.

"
Sie wagte nicht , sich ihm zu widersetzen , aber eil^ n

Triumph kannte sie sich nicht versagen : „Siehst Du
nun , wie Recht ich hatte . Ein Mensch, an dessen
Händen Blut klebt — "

Er hörte nicht darauf und öffnete die Tür zum
Gastzimmer .

(Fortsetzung folgt .)
m
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'iuf die teueren Lebensmittelverhältnisse hat der
Stadtrat beschlossen , eine Erhöhung der Ar -
zeitslosenunterstützuug eintreten zu las -
>en und zwar für ledige Personen von bisher 7V Psg .
?uf 30 Pfennig täglich , für ein Ehepaar von bisher
iO Pfennig auf 1 .40 Mark täglich und für ein Kind
unter 14 Jahren von bisher 10 auf 2V Pfg . täglich ,
zhne Rücksicht auf die Zahl der Kinder .

Eppelheim bei Heidelberg , 21 . Mai . Der 77-
>ährige Maurer Franz Witt mann stürzte
, on einem Zwetschgenbaum beim Entfer¬
nen von Naupennestern ab und zog sich so schwere
nnere Verletzungen zu , daß er starb .

( :) Tauberbischofsheim . Am 29 . Mai sind
ünfJahre verflossen seit dem großen

Unwetter , das Paimar und Grünsfeld
heimsuchte . Nachmittags ereignete sich ein furcht -
^ arer Wolkenbruch . Hagelkörner fielen in der Größe
ion Hühnereiern niÄer . Der Grünbach schwoll zu
inem reißenden Strom an . Die Felder wurden

'iberflutet , die Ernte vollständig vernichtet , die
Brücke » weggerissen und der Weg von Paimar nach
Arünsfeld von Geröll überschüttet . Am schwersten
vurhe Paimar heimgesucht . Große Teile der Orts -
.traße wurden meterrief abgerissen und weggetra -
?en . Die unmittelbar angrenzenden Häuser wurden
ion der Flut erfaßt , Mehrere Wohnhäuser und
Scheunen ganz und gar zerstört , andere teilweise ,
oiele in Paimar und anderen Orten durch Wasser -
fluten unbewohnbar . In Grünsfeld wurde das
'
lanze Unterdorf schrecklich verwüstet und eine Mühle
;ur Hälfte fortgerissen Der Müller kam um . In
zanzen Bezirk war der Verlust von 15 Menschenleben
W beklagen . Auch Gerlachsheim . Gr o ß r i n -
Merfeld und Tauberbischofsheim wurden
oon dem Unwetter betroffen .

) ! ( Ottenau bei Gernsbach , 22 . Mai . Der schon
>eit über 2 Monaten verinißte Gießereiarbeiter
j . <3 e i tz von hier wurde im Gaggenauer Gemeinde -
wald tot aufgefunden . Nach dem gerichtlichen
Äefund liegt weder Selbstmord noch Mord vor ;
Seitz ist jedenfalls bei der damals herrschenden
itrengen Kälte erfroren .

# Baden - Baden , 21 . Mai . In der Sitzung des
B ü r g e r a u s s ch u s s e s am letzten Freitag wurde die
Angelegenheit des Ingenieurs English aus Frankfurt
tun Main erledigt . English war Oberleiter der Bau -
arbeiten des jetzt fertiggestellten städt . Grundwasser -
wertes auf der Gemarkung Sandweier , wofür ihm ein
Gesamthonorar von 18 000 Mk . zugesichert worden war .
Er hatte aber während der drei - bis vierjährigem Bau -
!>eit nachweislich bare Auslagen von etwa 21 000 Mk ., so
daß für ihn nicht nur kein Honorar übrig blieb , sondern
sich noch erhebliche finanzielle Verluste ergeben muhten .
Der Stadtrat stellte deshalb , weil auch das Grundwasser -
werk eine in technischer Hinsicht erstklassige Leistung ist ,
den Antrag , das Honorar um 12 000 Mk . zu erhöhen und
English außerdem 2850 Mk . für Ueöersiedelungs - und
Wohnungsgeld zuzubilligen . Der stadträtliche Antrag
wurde fast einstimmig angenommen .

f . Lahr , 21 . Mai . Eisenbahnunfall . Heute
oormittag 8 Uhr entgleiste aus bis jetzt noch nicht
gnfgeklärter Ursache unmittelbar an der Haltestelle
Walckenbuck der von Seelbach kommende , aus Ma -
ichine . Post » und Gepäck- , sowie zwei Personenwagen
bestehende Zill , 24 der Lokalbahn Nhein -Lahr -Seel -
bach . Die Lokomotive Nr . 5 rannte guer über die
Straße auf den jenseitigen Bürgersteig und wurde
dort von einem starken Alleebaum unmittelbar am
Uferhang der hier tiefen Schutter aufgehalten . Der
lachfolgende Post , und Gepäckwagen Nr . 17 stürzte

um und legte sich vollständig quer über die Straße ,
0 daß der gesamte Fuhrwerkverkehr bis abends ge-

sperrt wurde . Am ersten Personenwagen wurde die
vordere Plattform eingedrückt . Die Reisenden , die
glücklicherweise alle sich im letzten Wagen befanden ,
kamen , wie das Zugspersonal , mit dem Schrecken
davon , dagegen erhielt der diensttuende Postsck >aff -
ner Kopfverletzungen , die zum Glück nicht bedenklich
sind . Der Materialschaden ist nicht unbedeutend ,
der Verkehr zwischen Lahr und Seelbach war bis
zum Spätabend unterbrochen . Wäre die Maschine
nur 1 Meter weiter gefahren und nicht durch den
Baum , der stark beschädigt wurde , angehalten wor -
oen , so wäre der Zug in die Schutter gestürzt und
schweres Unheil entstanden .

) : ( Emmendingen , 20 . Mai . Die Unsitte der
Kinder , sich an fahrende Wagen anzu -
h ä n g e n , hat hier wieder zu eiuem schweren Unfall
geführt . Das 6jährige Mädchen der Witwe Dalle -
N o g a r e hatte sich auf die Deichsel eines angehäng -
ten Wagens gesetzt und war , als die Pferde anzogen ,
1 ernntergeftiirzt . Mit schweren Verletzungen wurde
das Kind ins Krankenhaus gebracht .

-

Theater unö Musik .
Grotzh . Hoftheater . In „ T r i st a n und Isolde "

kling anstelle von Frl . B r u n t sch Frau Boge l - L i ' t »
zohann 'die „ Brangäne "

; es soll dankend anerkannt
werden , daß die Sängerin in die Bresche trat und aus -
half . Timbre und Piano waren schön , die Technik gut ,
froch dürfte sie eventuell für dies Fach nicht genügen .
Frau Lauer Kottlar war als „ Isolde "

einfach groß -
prtig . Heber die Künstlerin noch mehr zu schreiben , hal -
ten wir für überflüssig , die Kritik kann in diesem Falle
«mit Gretchen im Faust sagen : „Ich habe schon so viel
kür «dich getan , daß mir zu tun fast nichts mehr übrig
bleibt .

" Schade , daß die Künstlerin , die neuerdings an
anderen Theatern Triumphe feierte , uns nicht erhalten
bleibt . Schöffe ! schien stimmlich etwas unpäßlich ,
hatte aber große Momente . Die Herren Büttner und
Keller hielten sich brav . Dem Dirigenten , Herrn Eorto -
legis , und seinem wackeren Orchester gebührt die höchste
Anerkennung . Die zahlreichen großzügigen Linien und
Feinheiten , die das Orchester bot , bereiteten dem Hörer
einen seltenen Kunstgenuß . Ihre Majestät die Königin
don Schweben , das Großherzogspaar und Prinzessin Max
wohnten der Vorstellung an . — Das auffällige Absagen
don Frl . Bruntsch gibt Anlaß zu allerlei Vermutungen ,
jman munkelt von Ungehörigkeiten derselben , die Anlaß
izur „ Kaltstellung " geboten haben sollen . F .

Sofia , 20. Mai . ( W .T .B . ) Die deutschen
Musikseste in Sofia und Konstantinopel
wurden gestern im Nationaltheater vor übervollem Hause
(in Gegenwart der Königin , des Kronprinzen
luud des Prinzen Khrill eröffnet . In den Rängen saßen
Kopf an Kopf bulgarische , deutsche und österreichische und
Ungarische Soldaten , während die Studenten der Sofioter
liniversität das Parterre dichtgedrängt füllten . Die Mi -

ister , an ihrer Spitze der Ministerpräsident R a d o s -
a w o w , die Gesandten der verbündeten Mächte , die

. Militär- und Sanitätsmissionen , wohnten dem Konzert
dollzählig bei . DaS fürstlich Neußsche Hoforchester , daS

) ( Emmendingen , 21 . Mai . Die Eheleute Hein -
rich Stahl feierten heute das Fest der g o l d e -
nen Hochzeit . Der Ehemann ist 76 Jahre alt ,
er ist noch als Bahnarbeiter in Freiburg tätig .

: ? : Homberg bei Triberg , 22 . Juli . Im benach¬
barten Niederwasser wurde bei einer Haussuchung
bei dem Landwirt Schwer statt der angegebenen
20 Pfund Speck 250 Pfund , sowie ein größeres
Quantum Zucker vorgefunden , das ebenfalls nicht
angegeben worden war .

: : Furtwnugen , 21 . Mai . Die Furtwanger Nach¬
richten ließen eine der letzten Nummern mit einem
Inhalt von drei Seiten erscheinen . Die vierte Seite
ist leer und enthält nur die lakonische Bemerkung :
„ Wegen Personalmangels mußten wir diesen Platz
leer lassen .

"
) ? ( Vom Bodcnsee , 20 . Mai . Daß es den ge -

fange nen Franzosen bei uns nicht schlecht
geht , beweist folgender Vorfall . Auf der Bodeufee -
gürtelbahn wurden dieser Tage französische Kriegs -
gefangene befördert , die zum Austausch bestimmt
waren . In Lindau erhielt jeder in einer Düte zwei
Lindauer „Schiblinge " mit Brot . Auf der Fahrt
warfen nun sehr viele ihre Würste znm Fenster hin -
aus . — Die deutschen Gefangenen in Frankreich wer -
den wohl kaum dazu kommen , Wurst wegzuwerfen .

) ( Engen , 21 . Mai . Wie ans Möhringen gemeldet
wird , ist der Wasserstand der Donau in der
letzten Zeit rasch so weit zurückgegangen ,
daß man in kurzer Zeit , wenn nicht inzwischen tüch-
tige Regen fallen , wieder im Trockenen sitzt . Es
wäre dies ganz außerordentlich früh , und da auch im
Mai noch nicht unbedeutende Niederschläge niederge -
gangen sind , so legte der rasche »nd frühe Rückgang
die Vermutung nahe , daß die unterirdischen Abfluß -
Öffnungen sich vielleicht erweitert haben .

: ! : Trugen , 21 . Mai . Der Hofbesitzer August
Weber erhielt vom Oberst des Grenzschutzkomman -
dos Tengen ein Anerkennungsschreiben ,
weil er Mit großer Geschicklichkeit zwei belgische
Offiziere in der Nähe seines Hofes festnahm .
Die beiden waren in tadellosen schwarzen Anzügen
van Magdeburg per Bahn bis Immendingen ge-
fahren , von wo sie zu Fuß in die nahe Schweiz flüch-
ten wollten .

: • : Konstanz , 21. Mai . Wegen Schmuggels von
Zereisen wurde der 17jährige Zimmermeisterssohn
Ernst G r u h l e r verhaftet . An der Aegelegenheit
soll der berüchtigte Schmuggler Wefel aus Kreuz -
lingen beteiligt sein . Man wollte für etwa 700 Mk .
Zereisen nach der Sckweiz bringen , dessen Ausfuhr
bekanntlich verboten ist.
. : . Die Lieferung von Heu und Stroh für das Heer .

Das Ministerium des Innern verteilt entsprechend
der Verordnung des Bundesrats die innerhalb des
Großherzogtums Baden aufzubringenden Mengen
Heu und Stroh auf die Lieferungsverbände . Die
Anordnung über die Unterverteilung auf die Ge -
meinden und über die Aufbewahrung der von den
Lieferungsverbänden sicher zu stellenden Heu . und
Strohmengen erfolgen durch die Bezirksämter . Bei
Weigerung oder Säumnis sind die Bezirksämter
berechtigt , die Leistimg zwangsweise herbeizuführen .

Großfener in Unadingen .
Donaueschingen , 22 . Mai . (W .T .B .) In dem be-

nachbarten Unadingen brach auf Samstag
nachmittag gegen halb 4 Uhr im Hause des Anton

H a p p I e Feuer aus , das innerhalb fünf Stunden
13 Anwesen einäscherte . Der Gesamt -

schaden wird auf etwa 157 000 Mk . beziffert . Der

Fahrnisschaden beträgt gegen 60 000 Mk „ da der

größte Teil des Mobiliars vernichtet wurde . Das
Vieh konnte glücklicherweise rechtzeitig gerettet wer -
den . Am Sonntag nachmittag erschien der Landes -
kommissär von Konstanz und der Oberamtmann
von Donaueschingen auf dem Brandplatz . Zur Lin -

derung der Not wurde ein Ortsausschuß gebildet .
Menschenleben sind bei dem Brand nicht zu Schaden
gekommen . Die Geschädigten sind größtenteils ver -

sichert.
Landesversammlung der mittleren Justizbeamten .

+ Karlsruhe , 21 . Mai . Der Verein der b a d i -

schen mittleren Justizbeamten hielt heute in
Karlsruhe auf dem Rathause seine L a n d e s - H a u p t -
Versammlung ab . Sie war sehr stark besucht und
sogar stärker als ähnliche Veranstaltungen in Friedens -
zeiten . Der Grund dafür war in >der Hauptsache die Ver -

hinreißend spielte , und vor allem die Solistin Emmy
Leisner und Kqrl C l e w i n g von dem Königlichen
Theater in Berlin , wurden mit Blumeu und Beifall
überschüttet . Emmy Leisner erweckte mit Brahm und
Schubert tiefen , nachhaltigen Eindruck . Karl Clewing ,
der gleich zu Anfang mit "den schweren Rhythmen der
Schillerschen „ Huldigung der Künste " eine ergreifende ,
weihevolle Stimmung schuf, wurde nach seinen Volks -
und Soldatenliedern wieder und wieser hervorgejubelt .

! - ! Großh . Hoftheater . Die Erstaufführung der vier -
aktigen Filmkomödie „ Die Prinzessiii und die ganze
Welt " von dem dänischen Lustfpieldichter Edgar Höher
wird am nächsten Samstag , den 27. Mai , stattfinden .
Die Spielleitung liegt in den Händen von Dr . I . E .
Poritzky .

KochAmlen.
London , 21 . Mai . ( W .T .B . ) Die Kuratien der

Stiftungen von Eecil R h o d e S beabsichtigen , zu
veranlassen, , daß im Parlament in dieser Session eine
Bill eingebracht wird , um die Oxforder Stipen »
die >i für deutsche Studenten abzuschaffen .

Nachrichten .
Lauda , 10 . Mai . (Verspätet eingetroffen . ) Mitten

in die Maienpracht hinein tönten vom hohen Turm
G ' abgclä .iic und der Trauovgesang für den hochw. Herrn
Pfarrer Mtlckuo » Vierneifel resigu . Pfarrer von
Berolzheim . Nach den Totengebeten über der aufge -
bahrtei Leiche hielt der hochw. Herr Dekan Kerber dem
edlen Priester und lieben Freunde die Gedächtnispredigt .
In Lauda von einfachen , fleißigen uud frommen Eltern
1838 gebore » , feierte er ebenda feine Primiz ; Lauda
schaute vor drei Jahren sei» goldenes Priesterj ub i -
l ä u in, in Lauda ward ihm auch sein Grab bereitet .
Königheim , Vilchband , Krautheim , Ballenberg mit 12
und Berolzheim mit 32 Jahren sind Zeugen des herrliche »
Seeleneifers . Demütig , im äußeren Verkehr zeitlebens

fügung der Regierung über die AuSführungSbestim -
mungen der Gerichtsschreibereiordnung , die in der letzten
Zeit veröffentlicht wurde . Die Leitung der Versamm -
liuig lag in den Händen des Vereinsvorsitzenden Ober -
justizsekretärs Boppre in Freiburg , der auch den Ge -
schäftsbericht erstattete , lieber das Kassenwesen des
Vereins berichtete Justizanwärter Z i n d . Beanstan -
duilgen wurden nicht erhoben , so daß dem Rechner Ent¬
lastung erteilt werden konnte . Jujtizsekretär Grein ,
der Schriftleiter des Vereinsblattes , berichtete über die
Schriftleitung . Oberjustizsekretär G i e s e r - Mannheim
referierte in ausführlicher Weife über die Stellung -
nähme der mittleren Justizbeamten zu den neuesten
Ausführungsbestimmungen zur Gerichtsschreibereiord -
» ung . Nach eingehender Besprechung , an der sich die
Herren Grein , Nittelmann , Mötsch »nd Kühn beteiligten ,
faßte die Versammlung einstimmig den Beschluß , bei der
Regierung die Aufhebung der neuen Alisführungsbe -
stimmungen zur Gerichtsschreibereiordnung , soweit sie
die nicht vorgebildeten Zivilanwärter betreffen , zu be -
antragen . Weiter wurde die Militäranwärterfrage und
verschiedene Vereinsangelegenheiten interner Natur be-
handelt . Bei den Wahlen wurde unter anderm Justiz -
sekretär Mötsch - Freiburg zum Vorsitzenden gewählt .
Die nächste Hauptversammlung findet voraussichtlich in
Heidelberg statt . Die Versammlung nahm einen recht
anregenden Verlauf .

*
: : Das Verbot über den Verkehr mit Speiseeis

im Umherziehen ist vom Ministerium des Innern
dahin erweitert worden , daß der Verkauf von
Speiseeis nur uoch in festen Verkaufsstellen ge-
stattet ist. Zuwiderhandlungen werden streng be-
straft .

Bienenzucht und Obstbaukurse . In der Zeit vom
13 . bis 24 . Juni wird auf der Landwirtschaftsschule
A u g u st e n b e r g bei Durlach ein Bienenzuchtkurs für
Mäniier , Frauen und Mädchen abgehalten . Anmel -
düngen zum 3 . Juni bei der Landwirtschaftsschule
Augustenberg einzureichen . — Für Lehrer , Straßen -
mrister und Personen reiferen Alters findet vom 13. bis
21. Juni ein Obstbaukurs auf der Ackerbauschule Hoch -
bürg bei Emmendingen statt . Der Unterricht in die -
fem Kurse ist ei» theoretischer und praktischer und er -
streckt sich auf Obstbaumzucht und Obstbaumpflege , ein -
schließlich der Pflege und Anzucht der Zwergobstbäume
und auf die Verwertung des Obstes .

) ! ( NebnilgSkurfe für Schuhmachermeister . In der
zweiten Hälfte des Monats März hatte das Großh .
Landesgewerbeamt zwei Uebungskurse für Schuhmacher -
meister veranstaltet , die besonders der Anleitung zur An -
fertiguug von zwiegenähten Bergstiefeln für die Truppen
dienten , um dadurch das Badische Schnhmacherhandwerk
in Stand zu setzen, bei Aufträge ?? der Heeresverwaltung
den Anforderungen zu genügen . Die Kurse waren von
22 Schuhmachermeistern aus dem ganzen Land besucht .

*

, w
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W ^
gefallene Haüener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Musk . Anton L u d lo i g von Karlsruhe , Fahrer Wilh .
R u f und Ersatzreserv . Fabrikarbeiter Eugen Schwam -
berger von Ettlingen , Unterosf . Theodor Speck , In -
Haber de ? Eisernen Kreuzes , von Pforzheim , Theodor
W o l f m ü l l e r von Heidelberg , Vizefeldw . Christof
Weig .el , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Neckar»
Gemünd . Lanoschcrftögürtocr Wlthetill Neipel von
Baden - B,iden , Musk . Josef Vogt von Zell -Weierbach ,
Gren . Emil Gerloff und Andreas Schutter von
Kehl , Musk . Otto Sutter , Tapezier Max Schmolck
von Freiburg .

©

totales .
Karlsruhe . 22 . Mai 1916 .

: : Für das Badische Note Kreuz . Für unsere bad -i-
schen Verwundeten und jirankeu findet am Freitag , den
26. Mai , im Museumssaal ein Rezitations - und Lieder¬
abend statt , welcher von dem Opernsänger Franz
I a e g e r ausgeführt wird unter Mitwirkung der Kon -
zeitsängerin Emmy 23 locker aus Stuttgart . DaS
Programm bringt allerlei , vom tiefsten Ernst bis zum
goldigsten Humor , ganz besonders aber ist Herr Jaeger
auf dem Gebiete der schwäbischen Rezitation zu Hause .
Dem Künstlerpaar wurde auch von S M , dem Kaiser
höchste Anerkennung gezollt . Versäume niemand , den
reizenden Abend zu besuchen . Vorverkauf Hofmusikalien -
Handlung Fr . Doert , Kaiserstraße 150.

Na . Einstellung der Spiritnsabgabe zu Leucht - und
Kochzwecken. Die auf Veranlassung deS Herrn Staats -
fekretärs des Innern bei der Spirituszentrale nunmehr
erfolgte gänzliche Einstellung der SpirituSabgabe für
Leucht - uud Kochzwecke macht es jedermann , der noch kein
Gas hat , rätlich , jetzt bald die nötigen Schritte zu tun ,
damit die Leitungen gelegt und die Einrichtungen für die
Gasbeleuchtung und für das Kochen auf Gas getroffen
werden ; denn bei der beschränkten Zahl von Arbeits -

heiter , ein Mann von außergewöhnlichem Wissen , unver -
sehrt »nd makellos , von glühendstem Seeleneifer erfüllt ,
ein Meister des Wortes und vor allem ein Mann von
größter Freigebigkeit , im Leben und im Sterbe » von
wahrer apostolischer Armut , lebt Pfarrer Vierneifel im
Herzen seiner Pfarrkinder uud seiner Freunde fort . Der
Trauerpredigt folgte ein Seelenamt , gefeiert von H . H.
Domkustos Dr . Retzbach-Freiburg unter Assistenz deS
H. Stadtpfarrers Mehrbrei - Boxberg und Eber ^avdt -
Poppenhausen , alle drei aus Berolzheim . Ein unüber -
sehbarer Leichenzug bewegte sich unter den Gesängen
von 35 Geistlichen nach dem GotteLacker , wo nach Be -
endiguug der kirchlichen Gebete Herr Bürgermeister
Vierneifel von Lauda dem treuen Arbeiter im Weinberge
des Herrn , dem Mann des Gebetes nnd der Entsagung
im Namen der Stadtgemeinde einen Kranz von Vergiß -
meinnicht weihte . Ihm schloß sich Pfarrer Müller von
Berolzheim an , des treue » Lehrers . Priesters , Erziehers
und Wohltäters gedenkend . Tief ergriffen trat an die
offene Gruft Herr Theologieprofessor Dr . Göller -Frei -
bürg , um im Namen der sechs Priester aus Berolzheim
dem Entschlafenen ein inniges VergeltS Gott zu sagen
für alle Förderung in Wort und Beispiel und Tat . Das
Bild ihres heiligmäßigen Pfarrers prägte sich tief in die
Seele der einstigen Schüler uud wirkt jetzt uoch fort . Im
Namen des vollzählig erschienenen Gemeinde - und
Stistungsrates Berolzheim widmete Herr Bürgermeister
Wörner dein Verblichenen Anerkennung und Dank unter
Widmung eiueS Kranzes . Dem langjährigen Kavitular
und Definitor Vierneisel sagte Herr Dekan Weiland ein
herzliches Lebewohl , der gesegneten vieljährigen Arbeit
des lieben Toten als Konsultor der Marian . Priester -
kongregation gedenkend . Unter den Trauerweisen des
Kirchenchors Lauda ward der Sarg im Schoß der Erde
eingebettet . Tränenden Auges umstanden das Grab die
Verwandten und Bekannten aus Berolzheim . Nun ruht
er aus der treue Seelenhirte von seinen Mühen im
Schatten des HeiligtumeS , im Schimmer des ewigen
Lichte? der Friedhofkapelle ; feine Werk« folgen ihm nach.

kräften ist es nötig , diese Arbeiten zur Herstellung der
Gasanschlüsse über die ganze Sommerszeit zu terteilen .
Die Gaswerke werden also den Wünschen auf GaS -
anfchluß , die erst im Herbst an sie gelangen , beim besten
Wille » » icht ohne weiteres zu entsprechen vermöge ».
Deshalb sehe jeder sich bei Zeiten vor ; er entgeht dadurch
spätere » Shwierigkeiten und verschafft sich zudem , je
eher desto besser, das billigste Licht » nd die bekannte »
Vorteile der Reinlichkeit , Einfachheit und Sparsamkeit ,
die init dem Kochen auf Gas verbunden sind .
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Athen , 22 . Mai . (W .T .B .) Vom Privatkorre -

spondenten bes W .T .B . Auf die Interpellation
eines Abgeordneten , der über Äie zwischen der Rc -
gierung und der Entente bestehenden Mißverständ -
nisse Aufklärung verlangte , antwortete Minister
Nhallis , daß die Regierung für unvermeidliche
Reibungen , die vorgekommen seien und auch weiter
vorkommen würden , durchaus nicht verantwortlich
sei . Diese Reibungen seien nur deswegen unver -
meidlich , weil die Entente nicht den Plan aufgegeben
habe , Griechenland dazu zu zwingen , aus der Neu -
tralität herauszutreten , damit sie sich der griechischen
Armee bedienen könnte . Nhallis energische Aenße -
nrngen wurden von der ganzen Kammer mit be-
geisterten ! Beifall begrüßt . Der Fragesteller betonte ,
er stimme im großen ganzen den Ansichten der Ne »
gierung bei.

Glückwunsch des Kaisers zum KVjnhrigen Amts -
jubiläui » des Hofpredigrrs Nogge .

Berlin , 22 . Mai . (W .T .B .) Der Kaiser hat an
den Hofprediger Dr . R o g g e aus Anlaß seines
6vjährigen Amtsjubiläums folgendes
Telegramm gerichtet :

Ich sende Ihnen am heutigen Tage , wo Sie bor
60 Jahren Ihre segensreiche Tätigkeit für König urfd
Vaterland im Dienste der Kirche begonnen haben , meinen
herzlichen Glückwunsch in warmer Anerkennung Ihrer
Verdienste in der Militärseelsorge in Krieg und Frie -
den bis auf den heutigen Tag . Der ergreifende Gottes -
dienst vor St . Privat , in dem Sie die Truppen der ersten
Gardedivision zum Kampfe vorbereitete » , bleibt ebenso
unvergessen , wie Ihre begeisterten Worte bei der Kaiser »
Proklamation in Versailles . Der Dank des Königs von
Preußen soll in meinem heutigen Glückwunsch erneut
zum Ausdruck kommen . Der Allmächtige segne Ihren
Lebensabend . Wilhelm , R .

Tas schwedische Rote Kreuz und die deutschen Kriegs «
gefangenen in Rußland .

Kopenhagen , 21 . Mai . (W .T .B .) National Ti -
dende meldet ans Petersburg : Zwei Delegierte
des schwedischen Roten Kreuzes , I a n s o n und
Klitenberg , sind in Petersburg mit Geld und
Bedarfsartikeln für die deutschen Kriegsgefangenen
in Rußland eingetroffen . Sie fetzten gestern ihr «
Reise sofort nach Penfa fort .

Wilson als Friedcnsengel .
London , 22 . Mai . (W .T .B .) Morning Post

nreld ^t ans Washington vom 18 . Mai : Obwohl
dementiert wird , daß Präsident Wilson irgend
einen Schritt in der Richtung auf den Frieden tun
wolle , wird doch von einer eingeweihten Persönlich¬
keit versichert , daß Wilson auf die Friedens -
anregnng eingehen werde , und weit in die
Zukunft zu sehen suche , um sich zu vergewissern , ob
ein Angebot zur Vermittelung oder von guten
Diensten oder , wie man es sonst nennen will ,
sympathisch aufgenommen würde . Der Friedens -
b il n d, dessen Präsident Taft ist — dessen Ziel
übrigens nicht ist. diesem Krieg ein Ende zu machen ,
sondern künstige Kriege zu verhindern — , wird bald
in Washington eine Versa m m l u n g haben ,
wobei Wilson sprechen wird . Wilson wird sich ver -
mutlich auf Allgemeinheiten beschränken , aber man
erwartet , daß die Versammlung und Wilsons Rede
die Friedenspropaganda stärken werden , die in
Amerika jetzt vielleicht stärker ist als zuvor . Inner -
politische Fragen spielen hier hinein . Der Präsident
wird erbarmungslds bestürmt , seine wirkliche Neu »
tralität dadurch zu bewegen , daß er England gegen -
über dieselbe Festigkeit zeigt , wie gegen De,sch¬
lau ix und daß er den b r i t i sche n E i n q x i f f c n
in den neutralen Handel alsbald ein
E n d e macht . Es ist nicht ohne Bedeutung , daß
das einflußreichste Blatt in den New England »
Staaten , Springfield Republican , das bisher
energisch für die Alliierten und ebenso für den
Präsidenten eintrat , jetzt erklärt , daß n u r die Her -
stellung desFriedens einen diplomatischen
Konflikt mit England verhindern
könne . Nicht nur die Demokraten , sondern auch die
Republikaner würden eine große Erleichterung
empfinden , wenn diese unbegueme Frage noch vor
Beginn der Champagne für die Präsidenten -
wähl aus der Welt geschafft werden könne , damit
der Wahlkampf auf der Basis rein innerpolitischer
Fragen ausgesochten werden kann .

Japan tritt dem Londoner Vertrag nicht bei.
Nach dem Limbnrger Koerier vom 18 . Mai mel¬

det Japan Weekly Mail vom 26 . Februar : Der
japanische geheime Staatsrat verwarf in seiner
'sitznng vom 19. Februar den Beitritt Japans zum
Londoner Vertrag , der die Erklärung , keinen Son -
derfrieden schließen zu wollen , in sich trägt . Der
Grund hierfür ist der , daß die japanische Regierung
dem Vertrage beigetreten war , ohne den geheimen
Rat ins Vertrauen zu ziehen .

Die Entscheidung über den Zwist zwischen Re¬
gierung und Staatsrat hängt von dem Willen des
Kaisers ab . Man erwartet , daß er dem geheimen
Rat recht geben wird .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 22 . Mai . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Am rechten Maasufer
setzten die Deutschen während der Nacht ihre Ailgriffe
gegen unsere Stellungen am Toten Mann fort . Oestlich
davon wurden sie durch unse ^ Sperrfeuer , au dem sich
jeder Angriffsverfuch brach , zurückgeworfen . An den
Wejthängen von „ Toter Mann " ko » »ten die Deutschen
einen unserer Gräben der ersten Linie besetzen . Oest -
lich von der Maas lebhafter Artilleriekampf in der
Gegend des Forts Vaux . Keine Jnfanterietätigkeit . In
Lothringen konnten die Deutsche » nach heftiger Be -
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schießung durch einen Handstreich in einen unserer
Gräben westlich von Chazeilles eindringen . Unser Ar -
t >llerie- und Maschinengewehrscuer zwang den Feind,
in seine Linien zurückzugehen . Er ließ Tote und Ver¬
wundete auf dem Gelände .

Flugdienst . Eine Streife feindlicher Flieger über
Baccarat , Epinal , Vesoul verursachte nur unbedeutenden
Sachschaden . Bier Personen wuvden leicht verletzt . In
der Nacht vom 20 . zum 21 . Mai warfen unsere Bc -
fchießungsflugzeuge zahlreiche Geschosse auf die militä -
Tischen Anlagen von Thiauville, Etain, Spincourt und
aus die Lager in der Gegend von Azannes und Dam ^
viller . Die Beschießung des Güterbahnhofes von Lu -
nies zwang die Züge zur eiligen Flucht und verursachte
einen großen Brand in dem Bahnhofsgebäude . Bei
einem Luftkampf von vier Flugzeugen gegen drei Fokker
über -dem Walde von Bezange wurde ein feindliches
Flugzeug abgeschossen. Ein anderer feindlicher Fokker
wurde durch den Angriff eines unserer Flieger ge-
zwuitge », in den feindlichen Linien zu laivden , durch das
Feuer unserer Batterien , wurde das Flugzeug zerstört .

Paris , 22 . Mai . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Am linken Ufer der Maas hat
die Schlacht den ganzen Tag über zwischen >dem Walde
von Avocourt und der Maas mit Erbitterung angedauert .
Längs der Straße von Esnes nach Hautcourt gestattete
uns ein von unseren Truppen ausgeführter Angriff
deutsche Gräben zu nehmen . Ein kleines Werk , das der
Feind am 18 . Mai südlich der Höhe 285 genommen hatte ,
wurde durch unsere Artillerie vollständig eingeebnet . Un -
nnttelbar östlich der Höhe 304 richtete der Feind auf un -
fere Stellungen einen Angriff . Er wurde aber im Augen -
blick , wo er in unseren Gräben der ersten Linie Fuß
fassen konnte , wieder vollständig zurückgeworfen . Auf
dem Westhang des Toten Mannes wurde ein heftiger
feindlicher Angriff , der 'durch eine Brigade ausgeführt
wurde , durch unsere Maschinengewehre und Gegen -
angriffe unserer Truppen angehalten . Die feindlichen
Kolonnen , die den Sinrmwogen folgten , wurden unter
>das Feuer unserer Batterien genommen , und mußten
sich zurückziehen . Auf dem rechten Ufer der Maas war
der Artilleriekampf sehr hestig im Abschnitt von Douau -
inont . Im Laufe eines heftigen Angriffes nahmen un -
sere Truppen , die durch den Feind stark befestigten Stein -
brüche von Haudromont . Wir machten 80 Gefangene
und erbeuteten vier Maschinengewehre . Aussetzende Ar -
tillerietätigkeit auf den übrigen Teilen der Front .
Deutsche Flugzeuge führten seit gestern «bend zwei
Bombardements auf «die Gegend von Dünkirchen ans .
An 20 abgeworfene Bomben töteten am Abend des
20. Mai vier Personen und verwundeten 15. Heute
gegen mittag warf ein anderes feindliches Fluggeschwader
an 100 Bomben auf die Bannmeile von Dünkirchen .
Zwei Soldaten und ein Kind wurden getötet und 20
Personen verletzt . Flugzeugen unserer Alliierten , >die
sofort zur Verfolgung der feindlichen Flugzeuge auf -
stiegen , glückte es, zwei abzuschießen , in dem Augenblick ,
<ils sie ihre Linien erreichten . Bald nach dem ersten
Bombardement überflog eine Gruppe von 53 frauzösi -
fcheii, englischen und belgischen Flugzeugen deutsche
Lagerplätze in Whwsge und Ghistelles . auf die 220 Bom -
ben abgeworfen wurden . Belfort empfing im Laufe des
Tages an 50 deutsche Bomben , die durch deutsche Flug -
zeuge abgeworfen wurden . Der Sachschaden ist unbe -
deutend .

Belgischer Bericht : Während der Nacht des" l . Mm erlangte die gegenseitige Artillerietätigkeit im
Ab,chnitte von Dixmuiden große Heftigkeit . Bei Steen -
straate spielte sich ein Kampf mit Handgranaten ab .
Gestern gegen Tagesende schoß auf der Höhe von Nieu -
Port ein belgisches Flugzeug mit Leutnant Jacquet als
Fuhrer un >d Leutnant Robin als Beobachter ein deutsches
Flugzeug ab , das ins Meer abstürzte .

Der Beirat zur Volkserniihrunfl .
Berlin , 22 . Mai . (W .T .B . Amtlich .) In der

Eitzunsi des Beirates zur Volksernährung vom
20 . d . M . wurde die Fleisch- und Kartosfclvei sorflung ,
sowie die Frage der Oelgewinnung aus Obstkernen
erörtert . Bei der Erörterung der Fleischversorgung
Wurde auch die Förderung des Abschusses von Wild
in Betracht gezogen .

Thomas über das englische Dienstpslichtgcsetz .
London , 22 . Mai . (W .T .B .) Das Mitglied der

Arbeiterpartei des Unterhauses , I . H . Thomas ,
sprach gestern in einer Massenversammlung von
Eisenbahnern in B r a d f o r d . Er sagte in Bezug
auf das Dienstpflichtgesetz , er sei Konstitutionalist
und sei der Ansicht, daß wenn ein Gesetz klurch eine
demokratische Regierung angenommen worden sei ,
es nur durch konstitutionelle Maßnahmen wieder
rückgängig gemacht werden könne , er wolle nicht die
Parteimaschine beniitzen , um die Zwangsaushebuug
ergebnislos zu machen .

Die amerikanischen Präsidentschaftskandidaten .
Newhork , 21 . Mai . (Frkf . Ztg .) Nichter Hughes

erhielt auf dem republikanischen Präsidentenwahl -
Parteitag (primaries ) des Staates Oregon eine
große M e h r h e ' i t . Die nreisten Politiker er-
warten jetzt seine Nominierung zum Parteikandi -
daten , obwohl R o o s e v e l t augenscheinlich von ge-
wissen großen Finanzinteressen Unterstützung
empfängt . Die Meinungen von Hughes sind zu-
nächst völlig unbekannt , weil er es als Richter be»
harrlich abgelehnt hat , über Politik zu sprechen , und
nicht einmal zugibt , daß er die Nominierung wünsche.
Die Wähler sind für ihn , weil er immer g e -
mäßigte Ansichten vertreten hat .

Ein Zwischenfall in Abessinien .
Rom , 22 . Mai . (W .T .B .) Meldung 'der Agenzia

Stefani : Aus Adis Abeba wird unter dem 18.
Mai gemeldet , daß in der Nacht vom 17. Mai meh -
rere Gewehrschüsse gegen die Fenster und Zimmer
des italienischen Gesandten abgegeben wurden . Auch
durch die Türen des Gesandtschaftsgebäu ^ es wurde
geschossen . Die Angreifer entflohen , verfolgt von
Askaris der Gesandtschaft , mit denen sie einige Ge -
Wehrschüsse wechselten . Lidsch-Jassu begab sich in
Begleitung von Mitgliedern der Regierung persön -
lich zur Gesandtschaft und sprach dem Gesandten
persönlich sein Bedauern über den Anschlag aus ,
wobei er seinen Sympathiegefühlen für Italien
Ausdruck gab .

Fliegerangriff auf Kairo .
Kairo , 22 . Mai . (W .T .B .) Amtlich Wirt» gemel -

det , zwei feindliche Flugzeuge warfen 16 Bomben
hauptsächlich auf das arabische Stadtviertel . Zwei
Zivilpersonen wurden getötet , 13 verwundet und 5
Soldaten verwundet . Die Flieger benütztei^ Schein -
Werfer , ehe sie die Bomben schleuderten , 'sie wur -
den durch das Feuer der Abwehrgeschütze schnell ver -
trieben .

Krefeld , 22 . Mai . (W .T .B .) Am 21 . d . M . ist
der Berliner Maler Professor Alfred Mohr -
b n t t e r im 49 . Lebensjahre hier verstorben .
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VerWeöene Nachrichten .
Marburg a . t». Lahn , 20 . Mai . ( W .T .B . ) In den

Lahnbergen entstand gestern abend ein Waldbrand , der
durch Militär und Feuerwehr gelöscht wurde .

Berlin , 20 . Mai . lW .T .B .) Die Vossischc Zeitung
nieldet aus Stockholm : Professor Hans Kehr ist infolge
einer Infektion bei einer Operation im Alter von 54
Jahren gestorben . Sein Sonderfach war die Behandlung
von Gallensteinleiden , in dem er Weltruf genoß .

Bern , 20 . Mai . ( W .T .B . ) Der Lyoner Progres
meldet aus Notre - Dame de Briangon , daß in
den dortigen Werken für S t i ck st o f f g e wi n n u u g,
die für die Landesverteidigung arbeiten , infolge
Selbstentzündung ein G r o ß s e u e r ausbrach ,
das beträchtlichen Schaden anrichtete . Vier französische
und 3 marokkanische Arbeiter sind schwer verletzt .

Budapest , 21 . Mai . ( W .T .B . ) Arthur G o e r g e y ,
der seinerzeitige Oberkommandant der Armeen des
ungarischen Freiheitskampfes von 1848/40 , ist nachts um
1 Uhr im 99. Lebensjahre g e st o r b e n.

Brand in einem Wollspeicher .
Paris , 21 . Mai . (W .T .B . ) Petit Parisien zufolge

hat ein Brand im Hafen von La Rochelle -äPallice in
den Wollfpeichern 500 Ballen Baumwolle vernichtet .

Englischer Aberglauben .
6k . In England ist der Aberglaube , oft in sehr

grotesken Formen , sehr verbreitet . Ganz besonders
trifft dies für die Seeleute zu . Kürzlich wurde in Liver -
Pool ein Seemann , ein gewisser Charles Dunn vor Ge -
richt für schuldig erklärt , an einem Transport für die
Admiralität , zu dem er beordert war , nicht teilgenommen
zu haben . Zu seiner Verteidigung brachte er vor , daß
er auf der „Titanic " und auf der „ Empreß of Irland "
in Dienst war , die beide auf hoher See untergingen .
Ebenso befand er sich auf der „ Lusitania " und dem
„ Florizan ", die beide von deutschen Unterseebooten tor -
pediert wurden . Infolge dieser Erfahrungen wurde er
von den übrigen Seeleuten allgemein für einen neuen
Jonas gehalten . Und es wurde festgestellt , daß die See -
leute des Transportdampfers , mit dem er fahren sollte ,
gedroht hatten , ihn ins Meer zu werfen , wenn er
wagen sollte, das Schiff zu betreten . Deshalb verließ er
das Schiff , wofür er jetzt vor Gericht gezogen wurde .
Der Staatsanwalt der Admiralität gab zu , daß der
Mann wohlbekannt sei und daß er ganz außerordentliche
Schicksale durchgemacht hatte . Sein Portrait war in
vielen Kinematographen erschienen , als des eines
Mannes , der schon unzählige Male Schiffbruch erlitten
hatte . In Ansehung dieser Umstände wurde der Mann
freigesprochen .

Von Tag zu Tag ein glänzender Sieg in Süötirol .
23883 Gefangene, 172 Geschütze erbeutet .

Wien , 22 . Mai . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Russischer unü Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Niederlage der Italiener an der Südtiroler

Front wird immer größer .
Ter Angriff des Grazer Korps auf der Hochfläche

von L a f r a u n hatte vollen Erfolg . Der Feind
wurde aus feiner ganzen Stellung geworfen . Un -

sere Truppen sind im Besitz der C i m a Man .
driolo und der Höhen unmittelbar westlich der
Grenze von diesem Gipfel bis zum A st a ch t a l. Die
Kampftruppe Sr . K . und K . Hoheit des Feldmar -
schallentnants Erzherzog Karl Franz Josef hat die
Linie Monte Tormeno - Monte Majo ge -
Wonnen.

Seit Beginn des Augriffs wurden 23 883 Ge¬
fangene , darunter 482 Offiziere , gezählt . Unsere
Bellte ist ans 172 Geschütze gestiegen.

Ter Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

+ Briefverkehr mit dem Generalaouvernement
Warschau . Fortan ist das gesamte Gebiet des General ,
gouvernements Warschau unter den bekannten Bedin -
gungen zum Briefverkehr mit Deutschland , Oesterreich .
Ungarn , Bosnien - Herzegowina und hem General -
gouvernement Lublin zugelassen .

- : - Aussuhrerklärnngen zu Paketen » ach dem Aus -
lande . In begründeten Ausnahmefällen kann ver¬
trauenswürdigen Firmen ohne Rücksicht auf die Zahl
ihrer gesetzlichen Vertreter auf Antrag unter der Bc -
dingung jederzeitigen Widerrufs gestattet werden , die
Aussuhrerklärungen $u Paketeil nach dem Auslande
durch besonders zu diesem Zweck bevollmächtigte Ange -
stellte , deren Vertrauenswürdigkeit postseitig festzustellen
ist, vollziehen zu lassen . Anträge dieser Art sind von der
zuständigen Postanstalt der Oberpostdirektion zur Ent¬
scheidung vorzulegen .

Deutsche Forderungen gegen Schuldner in Serbien .
Berlin , 19. Mai . ( W .T .B . ) Die bei verschiedenen

Amtsstellen und insbesondere bei dem wiedereingerick -
teten Kaiserlichen Konsulat in Belgrad in großer Zahl
eingehenden Anmeldungen deutscher Forderungen in
Serbien geben Anlaß , darauf hinzuweisen , daß zur Zeit
sowohl wegen der wirtschaftlichen Lage des Landes als
auch wegen des bestehenden Moratoriums eine Beitrei -
bung older auch nur Sicherstellung solcher Forderungen
nur in sehr beschränktem Umfang durchführbar ist.
Wegen geeignter Maßnahmen zum Schutze der in Rede
stehenden Interessen schweben zwischen den beteiligten
Amtsstellen Erwägungen , deren Ergebnis demnächst be-
kannt gegeben werden wird . Einstweisen empfiehlt es
sich, von Forderungsanmeldungen bei dem
Kaiserlichen Konsulat in Belgrad oder anderen Behörden
abzusehen .

WitterongSbeobachtungen der Meteorologischen
Station Karlsruhe .
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Wind

21 . Mai ä" U . — 14,0 9,8 82 — wolke « l .

22 . Mai 7" U . — 14,6 7,8 63 — wolkxnl.

22 . Mai 2» U . — 26,7 9,6 37 — wolkenl .
Höchste Temperatur am 21 . Mai 23,0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 8,0 .
Niederschlagsmenge de ? 22 . Mai 7" Uhr früh 0,0 mm.

Voraussichtliche Witterung am 23 . Mai : Lokale Ge -
Witter , warm .

Wasserstand des Rheins am 22 . Mai früh :
Schusterinfel 230, gefallen 1. Kehl 316, gefallen 2.

Maxau 474, gestiegen 1 . Mannheim 388, gefallen 4 .

Auswärtige Heftorbene.
(Anmeldu »»gen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
Allfeld : Klara Speicher , 16% I . ; Johann

Josef Keller , Witwe , 89 I . ; Jakob Hennrich , Vor -
stand des Zäzilien - und Bauernvereins , 63 I . 5 Iffez¬
heim : Frau Hauptlehrer Anna Kamill « Stauden -
maier geb. Laibli , 36 I . ch Heidelberg : Ernst
Ludwig Malsch , Hauptlehrer , 69 I .

C. HI . 8 .
Dilsberg , kor. IV . die 24 . Mai hör . 3V4. in die

post oratiocem de „tempore aestivo " agetur .

'V ' ' ^ -JBk {

Statt jeder besouderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied am

Sonntag nachmittag 4 Uhr unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Mathilde Bachmann
geb . Lang

Kanzleiaekretiirg Witwe
im 67 . Lebensjahre , ölters versehen mit den heiligen
Sakramenten . 1760

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1916 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 24 . Mai,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

WH »» .
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Danksagung 1.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Tode unseres lieben Gatten , Vaters ,Bruders , Onkels und Schwagers

Marl Taiig -el
für die reichen Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .
Innigen Dank auch der hochw . Geistlichkeit
von St . Stefan für die während seiner Krank¬
heit dargebrachten Trostworte , den lieben
Mitgliedern des Kath . Gesellen - und Arbeiter¬
vereins , sowie allen lieben Verwandten , Freunden
und Bekannten für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte .

Frau Elise Tangel nnd Kinder
Bruno Tangel mit Familie
Xaver Reinhardt mit Familie .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1916.

Redegewandte , gebildeteDame
gesucht .

Angebote unter K . E . Nr . 919
an die Geschästsst . d . Bl . erb . 1761

Lehrling
aus guter Familie per sofort
gesucht 1758

Drsgerie Th. walz
Karlsruhe , Kurvenstrahe 17 .

Fahrrad
zu kaufen gesucht 1759

Drogerie Th. walz
Karlsruhe , Kurveustraszc 17 .

wie Stellengesuche , Angebote,
An - und Verkäufe , Miets¬
gesuche , Vermietungen usw.

finden durch den

in Karlsruhe
u . Umgebung

Sehr beachtenswerte Neuerscheinung !
Soeben ist bei uns erschienen :

Lebensbilder
aus dem Seelsorgeklerus.

Bearbeitet von Franz Dor .

Gr . 8 °. IV und 165 Seiten . Preis karf . JC 1 .20 .
Mit 8 Abbildungen .

Inhalt :
Aranz Faver Köss , ein Mann der Tat ;
Heistlicher Pat Wilyekm Weiß , ein Mann der Caritas ;
Fsiomas Heiserkart , der Waisenvater von Hohenzollern ;
Pekan I ' eter Schäfer , zarte Gerechtigkeit ;
chcorg Lorenz , ein Priester nach dem Herzen Gottes ;
Kermann Ainneisen , ein Soldatensrennd ;
Konrad Käring , ein Freund der Presse ;
Kermann Aar , ein Jünger des eucharistischen Heilandes .

Kein Berns ist in den letzten 40 Jahren in Wort und Schrift
soviel verlästert worden als der geistliche Stand . Darum wird
eZ wohl in den Kreisen des katholischen Volke ? mit Freuden be -
grüßt werden , daß auch einmal in einem Buche di ' vielen Ver -
dienste de? Silenis auf den verschiedenen Gebieten geschildert werden .
DaS Buch aus der Feder von Franz Dor , dem bekannten Biographen ,
schildert an der Hand von Lebensbildern anS dem
Klerus die vielseitige Tätigkeil von einer Reihe von Geistlichen.
Diefe Biographien von F . £ . Holl , Geiill . Rat Weiß , ThoniaS
Geiselkart , Peter Schäfer , Georg Lorcnz , Finneisen , Höring und
Heruiann Bär werden sicherlich bei den Geistlichen unserer Erzdiözese
und in benachbarlen Diözesen dankbiire Ausnahme finden . Das
Buch kostet kartoniert mit Bildern nur 1 . 20 Mk . , da es in
weite Kreise verbreitet werden soll . Gewiß werden auch die
H . H . Geistlichen ihre Mitwirkung zur weitesten Verbreitung des
Buches unter dem Volke nicht Verlagen, damit auch diese ? er-
fährt , welche Arbeit , Blühen und Sorgen das Leben ei » eS Priesters
mit sich bringt und in sich birgt . Insbesondere die Katholiken
derjenige » Orte der Tätigkeit und Wirksamleit . die in dem Buche
genannt sind , werden mit Interesse Kenntnis von dem Inhalt nehmen .

Verlag der M.Stl Sadenm, Karlsruhe i . S .
Durch alle Buchhandlungen zu bezieheu .

Karlsruher Ferienkolonien.
Mftuf!

Die erfolgreiche Entwiklnng des seit 36 Jahren bestehenden
Liebeswerkes der Karlsruher Ferienkolonien danken wir dem
stets lebendigen und zum Wohltun bereiten Sinn , der un -
ermüdlichen Opferwilligkeit unserer Mitbürger . Unsere lang -
jährigen Erfahrungen , insbesondere die Ergebnisse der schul-
ärztlichen Untersuchungen unserer Schulkinder und nicht zuletzt
die durch den Krieg geschaffene Notlage in zahlreichen Familien
machen es uns zur unabweisbaren Pflicht , den Wirkungskreis
unserer Jugendfürsorge zu erweitern , um eine kräftige und
gesunde Generation zu schaffen, die die höchsten Güter unseres
Vaterlandes gegen alle Feinde schützt . Darum bitten wir
alle Kinder - und Menschenfreunde recht eindringlich um ihre
tatkräftige Unterstützung und hoffen zuversichtlich, daß unser
Aufruf nicht nur die bisherigen Gönner und Freunde uns
treu erhalten , sondern auch neue Kreise der hiesigen Ein -
wohnerschast gewinnen wird , die uns bisher verschlossen waren .

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer dem unter -
zeichneten Ausschuß bereit : die Herren Direktoren der höheren
Schulen , die Herren Geistlichen , Herr Direktor Hofrat
Ordenstein , sowie die Herren Oberlehrer der Volksschulen .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1916 .

Z>er Ausschuß :
vr . Appel , Stadtrabiner , Kaiserstr . 34 a ; vr . Bähr , Medijm .ilia >.
Kaiserstr . 223 ; von Barsewisch , Oberst a . D ., Msenlohrftr . 32z
O, . Brian , Medizinalrat , Helinholzstr . 9 ; l >r . Toll , Geh .- Ho?rat ,
II . Vorsitzender, Nitterstr . 26 ; Dürr , Stadtschulrat , I . Vorsitzender,
Hoffstr . 6 ; l >r . Eisenlohr . Arzt und städt . Schularzt , Krieaitr . 47a ;
Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ; Geier , Obersekrctär , Schriftführer ,
Baumeifie - straße 44 ; Hnhner , Oberlehrer , Durlacher Allee 10 ;
l>r . Hoffmann , Medizinalrat , Kriegstr . 11 ; l 'r . H orstmann ,
Bürgermeister , Westendstr . 60 ; Frau .̂ iommerzienrat Hoepsner ,
Ninlheimerstr . 1ö ; Knör,er . Geistlicher Rat , Ehrendoiuherr , Erb --
prinzenstraße 14 ; Fran Oberbürgermeister Lauter , Kriegstruße 1S2 ;
Fräulein Lutz , Jnspektorin deS Handarbeitsunterrichts , Löwenstr . 30 ;
Dr. Müller , Medizina -rat , Nedteubacherstr . 8 ; I »r . Pauli , Arzt und
städi . Schularzt , Leopoldstr . 38 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister,
Kreuzstr . 1 ; Napp . Sladtpfarrer , FriedrichSplatz 15 ; Frau Geh . Hosrat
Nebmann , Gartenstr . 5 a ; Dr . Reich , Sudtarzt , Kriegsstr . 29 ;
Frau Oberamt ^richter Dr . ^ Sautier , Weinbrennerstr » ße 42 ;
Dr . SeidenadeI , Geh . NcgierxngZrat , Amtsvorstand , K .' rliriedrich -
straße 15 ; Siegrist , Oberbiirgermeister , Fichtestr . 1 ; Specht , Hof -
rat , Ehrenmitglied , Mathystr . 13 ; Stehlin , Rektor , Kaiserstr . 55 ;
Dr . Steiner , Oberarzt , Eisenlohrstr . 5 ; Dr . Stroebe , Privatier ,
Kaiserstr . 201 ; Trautmann , Architekt, Eisenlohrstr . 16 ; Dr. Troß ,
Hofrat , Nowack- Anlage 13 ; Williard , Baurat , Sofienstr .4 3 ;

Ziegler , Geh . Hofrat , Westend straße 74.
Geschäftsst elle : Krcuzstraßc 15 , III . Stock , Zimmer 2K ;

Telephon : 5 <»20 ( Volköschulrektorat ) . 1757
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